
09.24
29. Feb. 2024
Erscheint wöchentlich und wird in 
der Au� age von über 10.500 Exem-
plaren kos ten los an alle Haushalte 
im Vertriebsgebiet ver teilt.DIEWOCHE

ZEITUNG THANNHAUSEN, BALZHAUSEN, MÜNS TER HAU SEN, BURTENBACH, URSBERG, ZIEMETSHAUSEN & JETTINGEN-SCHEPPACH

Aus dem Inhalt
Stadtrat diskutiert über 
Bahnhofstraße ......... Seite 3

FFW Kemnat..............Seite 5

Karriere mit 
der Lehre ............ab Seite 6

Oberwaldbacher Fa-
schingsverein in der 
Schweiz ................. Seite 16

Bahnhofstr. 22· 86470 Thannhausen · Tel. 0 8281-999 440
www.ottmedia.net · printdesign@ottmedia.net

druck · gra� k · werbung

Neues Logo? Werbeaktion? Internet?● Wir drucken und entwerfen...
Geschäftsdrucksachen, Prospekte, 
Werbe� yer, Etiketten, Gutscheine,  
Speisekarten, Postkarten, Broschüren, 
Aufkleber, Plakate, Adressierungen u.v.m.

● Wir beschriften und erstellen...
Werbebanner, Schilder, Rollups
für Leitsysteme, Schaufenster, Kfz, etc.

● Wir entwickeln und gestalten...
Ihren Webauftritt, eMail-Aktionen
für Online-Marketing und mehr.

 Drucksachen

 Werbegra� k

 Mediendesign

 Beschriftung

 Internet

Der QR-Code führt 
Sie auch direkt zur 

Download-Adresse:

www.woche.thsn.de

Die Woche 
digital lesen
Ab Mittwoch-Abend

schon im Internet

www.solar4you.de
Telefon 08281-9990079

Balkonkraftwerke
Frühjahrsangebote ab 349,- €

Tel. 08281/4050 · www.mayer-automobile.de

EU-Neuwagen
zu Bestpreisen!

Preisschafkopf 
am Sonntag, 10.03.2024
Der Wander- und Naturfreundeverein 

Jettingen-Scheppach lädt alle  
Schafkopffreunde ein:  

zum Preisschafkopf im Wanderheim, 
Talbachtraße 76 in Scheppach

Spielbeginn ist um 14 Uhr, der Einsatz 
ist 10,- €. Auf schöne Partien und  

einen gelungenen Schafkopf- 
Nachmittag freut sich 

Die Vorstandschaft des Wander-  
und Naturfreundevereins

Bahnhofstraße 75
86470 Thannhausen
Tel. 0 82 81/ 99 97 600

Sonn- und Feiertags 
GEÖFFNET!

Angebot
gültig vom 4.3. - 17.3.2024

WOCHENMARKT

Ingrid Faber
Donnerstag von 15 bis 16.30 Uhr

 IN THANNHAUSEN
Jeden Donnerstag am Rathaus

ARKT

Im Angebot: • Artischocken 

• Italienischer Grünspargel  

• Romanescu
• Esszitronen

in einem Teilgebiet von

Ziemetshausen
für die „WOCHE“ gesucht !

Infos: 08281-999444

Austrägerm/w/d

Anfängerkurse:
ZUMBA Di 18.00 & Do 10.35 Uhr

BAUCHTANZ Di 16.50 & Do 19.35 Uhr
MOVINGFLOW–

BALLETTWORKOUT Mi 18.35 Uhr
Faszientraining 

& Relax: Fr 17.30 Uhr

CHRISTIANE-MILLER.DE · 86470 
Thannhausen · M: 0173-8163161

      

TANZ & BEWEGUNG

CHRISTIANE 
MILLER

TANZ & BEWEGUNG

CHRISTIANE 
MILLER CHRISTIANE-MILLER.DE

86470 Thannhausen
Mobil: 0173 8163161

Der „Schalttag“ 
am 29. Februar
Im Jahr 2024 fi ndet am 29. 
Februar ein Schalttag statt. 
Dieser Tag existiert im gre-
gorianischen Kalender alle 
vier Jahre, also in allen 
Schaltjahren. Bei allen Jah-
ren, die durch die Zahl 4 teil-
bar sind, handelt es sich um 
ein Schaltjahr. Einzige Aus-
nahmen: ist ein Jahr durch 
100 tei lbar, f indet kein 
Schaltjahr statt - ist es hin-
gegen durch 400 teilbar, fi n-
det es trotzdem statt. Im 
Gegensatz zum Normaljahr 
stellt der Monat Februar im 
Schaltjahr also den Schalt-
monat mit dem Schalttag 
dar. Das Ziel ist es, die Dif-
ferenz zwischen dem Kalen-
derjahr und dem Sonnenjahr 
auszugleichen. Auch im is-
lamischen und jüdischen 
Kalender werden Schalttage 
oder -monate eingefügt.
Das astronomische Jahr, also 
das Sonnenjahr, dauert un-
gefähr 365,2422 Tage, was 
rund 365 Tagen und ca. 
sechs Stunden entspricht. 
Damit das Kalenderjahr und 
das Sonnenjahr sich langfris-
tig nicht zu weit voneinander 
entfernen, wird daher alle vier 
Jahre der Schalttag am 29. 
Februar eingefügt. Wer an 
diesem Tag geboren ist, feiert 
seinen Geburtstag meist ent-
weder am 28. Februar oder 
am 1. März. In vielen Ländern 
der Erde ist der 29. Februar 
mit Aberglauben verbunden. 
So ist der Tag teils ähnlich 
wie Freitag, der 13. als Un-
glückstag verrufen.

Der Igel ist das 
Tier des Jahres
Nachtaktiver Wanderer, Einzel-
gänger und Winterschläfer – der 
Braunbrustigel ist das Tier des 
Jahres 2024. Drei tierische 
Stadtbewohner hatte die Deut-
sche Wildtier Stiftung zur Wahl 
gestellt. Das Stacheltier konnte 
sich klar gegen die Mitbewerber 
Eichhörnchen und Rotfuchs 
durchsetzen.
Damit hat ein Wildtier die Wahl 
zum Tier des Jahres gewonnen, 
das wohl jedes Kind kennt, das 
es aber in unserer Kulturland-
schaft immer schwerer hat. Der 
Igel fi ndet immer weniger pas-
senden Lebensraum. Auf dem 
Land haben aufgeräumte Agrar-
landschaften die früher üblichen 
Hecken, Gehölze und artenrei-
chen Magerwiesen verdrängt. 
Mehr Abwechslung bieten Gär-
ten und Grünanlagen in Sied-
lungsgebieten. Inzwischen gibt 
es Schätzungen zufolge in Städ-
ten bis zu neunmal so viele Igel 
als auf dem Land. Aber auch 
hier hat es der Igel immer 
schwerer. Täglich werden Flä-
chen versiegelt, und in Wohn-
straßen breiten sich lebens-
feindliche Schottergärten aus. 
Wildtierexperten sehen mit Sor-
ge, dass der Bestand hierzulan-
de offenbar schleichend ab-
nimmt. Der Igel wird auf der 
Roten Liste der Säugetiere 
Deutschlands in der Kategorie 
„Vorwarnliste“ geführt. Bleibt 
der negative Einfl uss des Men-
schen auf den Braunbrustigel 
bestehen, ist zu erwarten, dass 
die Art in naher Zukunft in die 
Kategorie „Gefährdet“ hochge-
stuft werden muss.
Damit es dem stacheligen Nacht-
wanderer gut geht, braucht er in 
der Offenlandschaft Hecken und 

in unseren Gärten wilde Ecken, 
in denen sich die Natur weitge-
hend ungestört entfalten kann. 
Dort kann er sich verstecken, im 
Sommer seinen Nachwuchs zur 
Welt bringen und ab November 
seinen Winterschlaf halten. Au-
ßerdem fi ndet er hier seine Nah-
rung: Insekten, Spinnentiere und 
Regenwürmer. Dabei hilft ihm 
sein guter Geruchssinn, mit dem 
er seine Beute in einem Umfeld 
von einem Meter aufspüren kann.
Auf der Suche nach Futter legt 
ein Igel Nacht für Nacht mit sei-
nen kurzen Beinen mehrere Ki-
lometer zurück und ist dabei 
vielen Gefahren ausgesetzt. Zu 
seinen Feinden gehören Dachs, 
Fuchs und Uhu. Wittert der Igel 
Gefahr, rollt er sich zu einer sta-
cheligen Kugel zusammen. Dazu 
stellt er seine 5.000 bis 7.000 
Stacheln mithilfe der ebenso vie-
len kleinen Muskeln auf. Was 
gegen einen hungrigen Fuchs 
helfen mag, ist aber keine gute 
Strategie gegen Autos, Mähro-
boter und Rasentrimmer. Auf 
unseren Straßen werden unzäh-
lige Igel überfahren. Nachtaktive 
Mähroboter werden den Stachel-
trägern auf ihren Streifzügen zum 
Verhängnis. Und ordnungslie-

bende Gärtner gefährden mit 
Rasentrimmern Igel, die tags-
über an Heckensäumen und 
Strauchrändern schlafen.
Wer das Tier des Jahres 2024 im 
eigenen Garten unterstützen 
möchte, muss nicht viel tun. Im 
Gegenteil: Igel mögen wilde 
Ecken, in denen sich Insekten, 
Spinnen und Würmer tummeln. 
Haufen aus Laub und Reisig die-
nen ihnen als Versteck. Und da 
Igel auf ihren Wanderungen im-
mer mal wieder Pausen einlegen, 
haben sie meist eine Reihe von 
Rückzugsorten. Damit sie diese 
erreichen können, brauchen sie 
freie Bahn. Hermetisch abgerie-
gelte Grundstücke mit undurch-
lässigen Zäunen oder Mauern 
sind für sie verlorener Lebens-
raum. Soll der Garten umzäunt 
sein, reicht es, ein etwa 13 mal 
13 Zentimeter großes Loch im 
oder unter dem Zaun zu lassen, 
durch das der Igel gut hindurch-
passt. Besser als Zäune sind 
generell Hecken – sie bieten na-
türliche Lücken und viele ver-
schiedene Tiere finden darin 
Nahrung und Unterschlupf. Pes-
tizide sind in einem igelfreundli-
chen Garten selbstverständlich 
ganzjährig tabu.
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Wochenend- 
seminar
Krumbad. Die Suche nach der 
eigenen Identität und Entfaltung 
bewegt viele Menschen. Pfarrer 
Daniel M. Schmitt lädt zu einem 
Wochenendseminar ein mit dem 
Thema „Da blühe ich auf! ICH 
SELBST werden“. Es wird dar-
um gehen, dem eigenen Wesen 
tiefer auf die Spur zu kommen 
und Wege zu ebnen, die eigene 
Originalität ins Fließen zu brin-
gen und dem Aufblühen seiner 
selbst Raum zu geben. Das Se-
minar findet statt Freitag, den 
15. März, 18 Uhr, bis Sonntag, 
den 17. März, 13 Uhr. 
Veranstaltungsort ist das Heil-
bad und Tagungshaus Krum-
bad. Es besteht sowohl die 
Möglichkeit, mit Übernachtung 
und Vollpension dieses Wo-
chenende zu erleben (was emp-
fohlen wird), wie auch mit Über-
nachtung zu Hause und Teilpen-
sion. Es werden Vorträge 
angeboten als Impulse für die 
Beschäftigung mit sich selbst 
wie auch für den Austausch un-
tereinander. Außerdem wird es 
Meditationen, Gesprächsmög-
lichkeit und Gottesdienst geben.  
Nähere Informationen und An-
me ldung :  K rumbad,  Te l . 
08282/906-199. Der Flyer kann 
auf der Homepage vom Krum-
bad heruntergeladen werden: 
www.krumbad.de unter „Aktu-
elles“.  

Ihre Werbung  
in jedes Haus!
• Infos: 08281 999444
eMail: woche@thsn.de

Bestattungsservice

Augsburger Straße 1 · 86470 Thannhausen · 0 82 81- 999 180
Karl-Mantel-Straße 52 · 86381 Krumbach · 0 82 82-882 559

Ein Mensch stirbt,
   Ihr Weg der Trauer beginnt.

Lassen Sie uns ein Stück
                 gemeinsam gehen.

Die Stadt Thannhausen sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt einen

Facharbeiter (m/w/d) 
für die städtische Wasserversorgung

Eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zur Fachkraft für Wasserver-
sorgung oder eine handwerkliche Ausbildung als Anlagenmechaniker für 
Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik oder eine vergleichbare hand-
werkliche mindestens dreijährige Berufsausbildung, wird vorausgesetzt. 
Ebenso wird die Fahrerlaubnis der Führerscheinklasse B vorausgesetzt.

Zu den Aufgaben gehören:
- Mitarbeit in allen Tätigkeitsbereichen der Wasserversorgung
- Rufbereitschaft in der Wasserversorgung

Die Stelle ist unbefristet. Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung 
nach den tariflichen Bestimmungen des TVöD sowie die im öffentlichen 
Dienst üblichen Sozialleistungen (betriebliche Zusatzversorgung, Jahres-
sonderzahlung, Leistungsentgelt).

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis spätestens 22.03.2024 an die Stadt 
Thannhausen, Edm.-Zimmermann-Straße 3, 86470 Thannhausen oder 
per E-Mail an bewerbung@thannhausen.de  
(alle Anlagen bitte im PDF-Format).

Für Auskünfte steht Ihnen Herr Martens-Weh, Telefon 08281/90122  
gerne zur Verfügung.
Bitte beachten Sie die Hinweise unter https://www.vg-thannhausen.de/datenschutz-hinweise

Kleinkind- 
Gottesdienst
Thannhausen. Am Freitag, den 
1. März findet um 16.30 Uhr wie-
der ein Kleinkind Gottesdienst 
in der Stadtpfarrkirche Thann-
hausen statt.

Kinder-Flohmarkt 
abgesagt
Ursberg. Der Flohmarkt rund 
ums Kind des Kindergarten St. 
Lucia am 9. März in der Mehr-
zweckhalle in Ursberg findet 
nicht statt.

Abend der  
Versöhnung
Thannhausen. Der Abend der 
Versöhnung in der Fastenzeit 
findet am Freitag, den 15. März 
von 19 bis 20.30 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche Thannhausen 
statt. Musik und Lichter wollen 
helfen, sich auf das bevorste-
hende Osterfest vorzubereiten. 
Es besteht die Möglichkeit zum 
Empfang des Einzelsegens und 
der Osterbeichte – auch bei ei-
nem auswärtigen Priester.

Emmaus- 
Gebetsgruppe
Thannhausen. Die Emmaus-
Gruppe ist eine besondere Erfah-
rung des Glaubens. Nach dem 
Tod von Jesus waren die Jünger 
hoffnungslos, traurig und depri-
miert. So beschlossen sie, von 
Jerusalem zum weit entfernten 
Ort Emmaus zu gehen. Auf dem 
Weg schloss sich Jesus ihnen 
an. Er erklärte ihnen die Welt 
Gottes (Bibel) und am Ende bra-
chen sie das Brot (heilige Eucha-
ristie), so dass die Jünger Jesus 
erkannten und ihre Augen des 
Glaubens wieder geöffnet wur-
den. Sie gingen zurück nach Je-
rusalem und wurden zu starken 
Zeugen für Christus. Das ist das 
Thema und die Erfahrung der 
Emmaus-Gebetsgruppe.
Einmal im Monat soll künftig zu-
sammenkommen und miteinan-
der gebetet werden. Kaplan Tho-
mas als Gründer dieser Gebets-
gruppe ist gleichzeitig auch der 
Ansprechpartner bei Fragen. Das 
erste Treffen findet am Sonntag, 
den 10.März um 18 Uhr im Pfarr-
heim in Thannhausen statt. Bei 
Interesse kann man sich bei ihm 
telefonisch oder per Mail über 
das Büro der Pfarreiengemein-
schaft melden.

Sommer-Öffnung 
der Wertstoffhöfe
Landkreis. Ab März gelten an 
den Wertstoffhöfen des Land-
kreises Günzburg wieder die 
verlängerten Sommer-Öff-
nungszeiten. Auch die Grüngut-
sammelstellen und Komposthö-
fe im Landkreis Günzburg haben 
ab März wieder geöffnet. Die 
jeweiligen Öffnungszeiten kön-
nen auf der Internetseite des 
Kreisabfallwirtschaftsbetriebs 
unter kaw.landkreis-guenzburg.
de eingesehen werden.

Kraftquelle  
in Ursberg
Ursberg. Am Freitag, den 1. 
März, findet um 19.30 Uhr wieder 
die Kraftquelle statt. Ort ist die 
Kapelle St. Camillus im Kranken-
haus in Ursberg (Dominikus-
Ringeisen-Str. 20, 2. Stock). 
Diesmal gestaltet Pfarrer Daniel 
M. Schmitt die Kraftquelle mit 
dem Thema: „Mich dem Leben 
stellen, damit ich in meiner Kraft 
bin“. Es geht darum: Wenn wir 
die Herausforderungen unseres 
Lebens nur „weg“ haben wollen, 
läuft uns die Energie aus. Doch 
wenn wir mit einem „Ja“ der Of-
fenheit in die Situationen hinein-
gehen, kommt uns die Kraft ent-
gegen. Immer am 1. Freitag im 
Monat um 19.30 Uhr will die 
Kraftquelle zum Wochenendbe-
ginn eine Einladung zum Energie 
aufladen bieten. Sie wird jedes 
Mal mit neuen geistlichen Lie-
dern gestaltet. Die Musikalische 
Gestaltung übernimmt diesmal 
die Gruppe „Klangbote“. Am 
Ende kann ein persönlicher Ein-
zelsegen empfangen werden.

„Winterwanderung“ 
ums Krumbad
Münsterhausen. Am Sonntag, 
den 3. März lädt der Obst- und 
Gartenbauverein Münsterhau-
sen zu einer „Winterwanderung“ 
ums Krumbad. Treffpunkt ist um 
13 Uhr am Feuerwehrhaus in 
Münsterhausen zur Fahrt mit 
Fahrgemeinschaften nach 
Krumbad. Danach beginnt die 
Wanderung ums Krumbad mit 
anschließender Einkehr im Pa-
noramarestaurant Krumbad zu 
Kaffee und Kuchen. Eingeladen 
sind alle Mitglieder, aber auch 
Nichtmitglieder sind willkom-
men. Wer nicht wandern möch-
te kommt um 14.30 Uhr direkt 
ins Panoramarestaurant.

Obstbaum-
schnittkurs im 
Kreislehrgarten
Landkreis. So langsam wird es 
höchste Zeit, die Obstbäume zu 
schneiden. Die wichtigsten 
Handgriffe können selbst durch-
geführt werden. Dabei ist es 
wichtig, die Bäume nicht zu 
stark zu schneiden, sondern auf 
ein Gleichgewicht zwischen 
Triebwachstum und Fruchtbe-
hang zu achten.
Im Rahmen des Kursprogram-
mes bietet die Kreisfachbera-
tung für Gartenkultur und Lan-
despflege des Landkreises im 
Kreislehrgarten Krumbach einen 
Obstgehölzschnittkurs an. Am 
Mittwoch, den 20. März um 19 
Uhr erfahren die Besucherinnen 
und Besucher die theoretischen 
Grundlagen des Schnitts und 
am Donnerstag, den 21. März 
um 17 Uhr können sie selbst 
unter Anleitung am Baum üben.
Interessierte können sich bei 
den Kreisfachberaterinnen am 
Landratsamt Günzburg per Mail 
an kreisfachberatung@land-
kreis-guenzburg.de anmelden. 
Die Kursgebühren betragen 5 
Euro, die Teilnehmer benötigen 
kein eigenes Werkzeug.

Ziemetshausen. Auf Einla-
dung der Landtagsabgeordne-
ten Jenny Schack nahm der 
Ortsverband unter Führung 
des Ortsvorsitzenden Edwin 
Räder an einer sehr lehrreichen 
und interessanten, durch den 
CSU-Kreisverband organisier-
ten Fahrt zum Landtag teil, bei 

Die Teilnehmer des Ausflugs aus Ziemetshausen im Landtag.

CSU-Ortsverband Ziemetshausen  
besuchte den Landtag

der neben Landtag auch die 
Bayerische Staatskanzlei be-
sucht wurde. Ebenso wie Jen-
ny Schack nahm sich auch der 
Staatsminister für Europaan-
gelegenheiten, Erich Beißwen-
ger viel Zeit für die Gruppe und 
stand für Fragen zur Verfü-
gung.

WERBUNG  ZEIGT WIRKUNG!

Weltgebetstag  
am 1. März
Der Weltgebetstag (WGT) ist die 
größte ökumenische Laienbe-
wegung von Frauen. Er findet 
jeweils am ersten Freitag im 
März statt. Der Weltgebetstag 
wird in über 170 Ländern in öku-
menischen Gottesdiensten be-
gangen. Als deutsche Vertre-
tung der internationalen Weltge-
betstagsbewegung ist der 
gemeinnützige Verein „Weltge-
betstag der Frauen - Deutsches 
Komitee e.V.“ tätig.
Der ökumenische Gottesdienst 
zum Weltgebetstag wird vor Ort 
von Frauen vorbereitet, zu sei-
ner Feier sind alle Männer, Frau-
en und Kinder eingeladen. Die 
Gottesdienstordnung wird zuvor 
von Frauen eines bestimmten 
Landes erstellt und von den Ko-
mitees der anderen Länder in 
die jeweilige Landessprache 
übersetzt. Die Frauen bringen in 
die Texte und Gebete der Got-
tesdienstordnung die eigenen 
Hoffnungen und Ängste, die 
Freuden und Sorgen, die Wün-
sche und Bedürfnisse sowie die 
eigene Kultur mit ein.
Der Austausch und die sichtba-
re Gemeinschaft aller christli-
chen Frauen in der Welt waren 
von Anfang an das gemeinsame 
Anliegen des Weltgebetstages. 
Darum werden die Gebete und 
die Texte dieses Tages im jähr-
lichen Wechsel von Frauen aus 
einem anderen Land vorge-
schlagen und verfasst. Die be-
teiligten Frauen spiegeln dabei 
die Basis ihres Landes wider 
und repräsentieren die unter-
schiedlichen christlichen Kon-
fessionen, aus denen sie kom-
men. Jedes Nationalkomitee ist 
selbst für die Verwendung der 
Kollekte verantwortlich. Der 
größte Teil der gesammelten 
Gelder, die bei den ökumeni-
schen Gottesdiensten am ers-
ten Freitag im März zusammen-
kommen, wird für Frauenprojek-
te in aller Welt verwendet.
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Die Ausbildungen in der Heiler-
ziehungspfl ege werden ab dem 
kommenden Schuljahr noch 
attraktiver. Das zweijährige Vor-
praktikum, das bisher gefordert 
war, entfällt bei Bewerbern, mit 
Abitur bzw. Fachabitur oder ei-
ner bereits abgeschlossenen 
Berufsausbildung. „Stattdes-
sen ist ein fünfwöchiges Kurz-
praktikum ausreichend, um in 
die dreijährige Ausbildung zu 
starten“, sagt Schulleiterin An-
drea Burghard. „Wir sind sehr 
froh darüber, denn durch das 
lange Vorpraktikum hatte sich 
die Ausbildungsdauer auf ins-
gesamt fünf Jahre summiert, 
das war einfach nicht mehr 
konkurrenzfähig.“
Für Bewerber mit einem mitt-
leren Schulabschluss gilt künf-
tig: Ein heilerziehungspfl eger-
isches Einführungsjahr, das 
dual absolviert wird, reicht aus. 
Die Studierenden besuchen 
dabei bereits die Fachschule 
und arbeiten zusätzlich in einer 
Praxisstelle. Auch ein absol-
viertes sozialpädagogisches 
Einführungsjahr (SEJ) an einer 

Erleichterte Zugangsvoraussetzungen 
und attraktive Förderung
Die Ursberger Fachschule für Heilerziehungspfl ege bietet 
ab September mehr Möglichkeiten

Fachakademie für Sozialpäda-
gogik befähigt zukünftig, in die 
Heilerziehungspflegeausbil-
dung zu starten.

Attraktive Fördermöglich-
keiten für Studierende
Um vor allem auch Querein-
steigern gute Rahmenbedin-
gungen für eine Ausbildung in 
der Heilerziehungspflege zu 
ermöglichen, gibt es mit dem 
Qualifi zierungschancengesetz 
eine attraktive Fördermöglich-
keit. Die geförderten Studie-
renden erhalten dabei eine 
Vollzeitvergütung. Auch die 
Lernzeit, Fahrtkosten und 
eventuelle Kosten für Kinder-
betreuung werden übernom-
men und müssen nicht zurück-
gezahlt werden.
Bei einer Informationsveran-
staltung am Freitag, 8. März 
2024 von 14 bis 16 Uhr infor-
miert die Fachschule Ursberg  
in der Dominikus-Ringeisen-
Straße 17 über die Ausbil-
dungs- und Fördermöglich-
keiten in der Heilerziehungs-
pfl ege.

KOMM.
mach Menschen glücklich

Info-Nachmittag
Fr, 8. März 2024 • 14-16 Uhr

Ausbildungsmöglichkeiten der Fachschule 
für Heilerziehungspfl ege in Ursberg!

Dominikus-Ringeisen-Str. 17 • 86513 Ursberg fshep-ursberg.de

Erleichterte Zugangsvoraussetzungen*
Abitur oder abgeschlossene Berufsausbildung:
Nach fünf Wochen (200 h) Praktikum direkt in die Ausbildung 
starten
Mittlere Reife:
Nach einem sozialpädagogischen (SEJ) oder heilerziehungs-
pfl egerischen (HEJ) Einführungsjahr oder Familienzeit** direkt 
in die Ausbildung starten
*weitere Zugangsmöglichkeiten auf www.fshep-ursberg.de
**mind. vierjährige Führung eines Mehrpersonenhaushalts

Mit 51 Jahren wieder die Schul-
bank drücken, für einen berufl i-
chen Neustart? Für Daniela Mai-
er, alleinerziehende Mutter von 
fünf Kindern, war das anfänglich 
schwer vorstellbar. Den Aus-
schlag, diesen Schritt zu wagen, 
gab das Qualifi zierungschan-
cengesetz: Daniela Maier be-
kommt bereits während ihrer 
einjährigen Ausbildung zur Heil-
erziehungspfl egehelferin an der 
Ursberger Fachschule ein Ge-
halt, das sie früher erst nach 
einem erfolgreichen Berufsab-
schluss bekommen hätte. In 
einem Videoclip erzählt sie, wie 
sie diese Chance genutzt hat.

Daniela Maier absolviert derzeit 
eine Ausbildung zur Heilerziehungs-
pfl egehelferin. Das Qualifi zierungs-
chancengesetz gibt ihr dabei fi nan-
zielle Sicherheit.

Eine Ausbildung 
mit 51 Jahren?
Daniela Maier, alleinerzie-
hende Mutter von fünf Kin-
dern, hat ihre Chance ge-
nutzt.

Youtube-Link
zum Video 

mit Daniela Maier
youtu.be/7OPbl8MMsWg

Weltgebetstag 
der Frauen
Münsterhausen. Am Freitag, 
den 1. März, lädt die Pfarrei ein, 
den Weltgebetstag der Frauen 
im Pfarrheim in Münsterhausen 
um 19 Uhr zu feiern. „Durch 
das Band des Friedens“ heißt 
das Motto des diesjährigen 
Weltgebetstags aus Palästina, 
einer der konfl iktreichsten Ge-
genden der Welt. Frieden für 
ihre Region ist eine der großen 
Sehnsüchte der christlichen 
Frauen aus verschiedenen 
Konfessionen aus Palästina. 
Sie laden ein, sie und ihr Land 
kennenzulernen, ihre Stimmen 
zu hören und ihre Sicht auf ver-
schiedene Themen wahrzuneh-
men. Wissend um unsere deut-
sche Geschichte, wissend um 
den Dialog der Religionen, wis-
send um die aktuelle Lage im 
Land soll informiert und gebe-
tet werden. Auf eine rege Teil-
nahme freut sich Pfarrer Jo-
seph und das Weltgebetstags-
team aus Münsterhausen, 
Burtenbach und Kemnat.

DENI BEEINDRUCKT

86470 Thannhausen · Fon 0 82 81 . 30 69 · info@deni-druck.de

BB - Markisen u. Terrassendach-Baur

Röhrsdorfer Allee 13
09247 Röhrsdorf

fon: 03722 / 6 00 73 33 • fax: 03722 / 6 00 73 34
b.baur@der-markisen-baur.de
info@markisen-terrassendach-baur.de
www.markisen-terrassendach-baur.de

BB - Markisen u. Terrassendach-Baur

BB - Markisen u. Terrassendach-Baur

Augsburger
Nudelmanufaktur

Feine Spaghetti

aus 100% Hartweizen
500g

fon: 03722 / 6 00 73 33 • fax: 03722 / 6 00 73 34

info@markisen-terrassendach-baur.de
www.markisen-terrassendach-baur.de

BB-Markisen u.TeTeT rrassendach-Baur

PitsFeinSchmecker-Schlachterei
Pulled PorkTrockenmarinade

Hausgemachtes Gemüsepesto

Die leckere Nudelsosse mit Zutaten 

aus der Region

Hofladen Fam. Eberle

Steinheim

Imker Hans
Bienenhonig von fleißigen Bienen 
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NächsterPrüftermin
Sie sind der Anbieter oder Vermarkter 
von regionalen Produkten,
WIR die regionale Druckerei
für Ihre Etiketten.
Ob selbstklebend, nassklebend
oder wieder ablösbar, wir fi nden
das richtige Etikett für Ihr Produkt.
Sprechen Sie uns an.

Augsburger
Nudelmanufaktur

Hausgemachtes Gemüsepesto

Die leckere Nudelsosse mit Zutaten 

Hofladen Fam. Eberle

oder wieder ablösbar, wir fi nden
das richtige Etikett für Ihr Produkt.
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annhausen
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Thannhausen. Der zukünftige 
Ausbau der Bahnhofstraße stand 
bei der letzten Stadtratsitzung zur 
Diskussion. Dabei ging es haupt-
sächlich darum, wie sich der 
Stadtrat die künftige Bahnhofstra-
ße vorstellen könnte. Anwesend 
war auch Prof. Ludwig Schegk 
vom Planungsbüro Schegk Land-
schaftsarchitekten. Er erläuterte 
den Planungsstand und wesent-
liche Aspekte für die weiterführen-
de Planung. Das Planungsbüro 
Schegk hatte 2011 den Architek-
tenwettbewerb für die neue Mitte 
und die Christoph-von-Schmid-
Straße gewonnen und auch un-
gefähre Pläne für den Ausbau der 
Bahnhofstraße erstellt. 
Diese umfassen eine Fahrbahn-
breite von 6,50 m, größere Seiten-
fl ächen mit Stellplätzen, optisch 
gegliedert mit einer Baumbepfl an-
zung und einem Wasserbecken 
vor der Stadionkapelle sowie 
Leuchtsäulen oder auch Über-
spannungsleuchten zur Beleuch-
tung. 
Im Anschluss der Präsentation 
eröffnete Bürgermeister Alois 
Held die Diskussion. Er ließ je-
doch keinen Zweifel daran, dass 
er den Ausbau der Bahnhofstraße 
für unbedingt erforderlich halte 
und auch diesen soweit möglich 
vorantreiben wolle. 
Manfred Göttner (FW) begann die 
Diskussion mit der Aufzählung 
einer Reihe von Missständen und 
forderte, diese vor der Planung zu 
beseitigen und wies mit dem Blick 
auf die Haushaltslage darauf hin, 
zu prüfen, ob sich die Stadt über-
haupt so einen Ausbau leisten 
könne. Auch forderte er zu klären, 
wie weit der Stand der Nord-Süd-
Umgehung gediehen sei. „Ich 
wünsche mir eine Bahnhofstraße 
wie sie früher einmal war“, so 
Göttner. Schmutz und Dreck zeige 
sich entlang der Straße, nur we-
nige bis gar keine Anwohner wür-
den die Straße kehren. Es fehle 
am Baumrückschnitt, Kleingast-
ronomie beherrsche das Bild, 
ganz zu schweigen von Anwesen, 
die man wahrlich als Missstand 
bezeichnen könne. Der Stadion-
platz, ein sakraler Platz, sei stän-
dig mit Fahrzeugen zugeparkt. 
Hier müsse wieder ein Haltever-
botsschild angebracht werden, so 
Göttner. Auch müsste der Ausbau 
der Radwege in die Stadt geklärt 
werden.
Held erwiderte, dass er diese 
Missstände sehr wohl kenne, spe-
ziell aber bei Häusern, die auf pri-
vatem Grund stehen, könne er 
nichts weiter ausrichten, als im-
mer wieder die Besitzer anzuru-
fen, um mit diesen zu sprechen. 
Er, so Held, setze auf die Bereit-
schaft der Haus- und Grund-
stücksbesitzer nach Renovierung 
der Bahnhofstraße auch die eige-
ne Immobilie zu verschönern. 

Stadtrat diskutiert über Bahnhofstraße

Bezüglich der Nord-Süd-Umge-
hung erwähnte Held, dass er glau-
be, dass die Umsetzung der Pla-
nung noch sehr lange dauern 
könne. „Auf diesen Sankt-Nim-
merleins-Tag können wir nicht 
warten“, so Held.  Was das Rade-
wegenetz betrifft, muss dieses 
auch rechtskonform sein, äußerte 
sich Held. 
Robert Schmid (CDU) sprach sich 
ebenfalls für einen Ausbau der 
Bahnhofstraße aus. „So wie es 
jetzt ist, kann es nicht bleiben und 
würde ein Flickwerk ohne Ende“. 
Herbert Fischer argumentierte, 
dass man zunächst eine Kosten-
schätzung einholen sollte und 
sprach sich gegen den Plan von 
Prof. Schegk aus, die Bäume so 
weit an die Straße zu setzen, dass 
die Baumkronen in die Straße hi-
neinragen. „Wir hätten dann ja 
nach dem Baumschnitt nur halbe 
Bäume“, so Fischer. Auch fehle 
ihm „Grün“ und er bat darum sich 
Gedanken zu machen, wie mehr 
Grün die Bahnhofstraße beleben 
könnte. 
Gerd Olbrich (SPD) fi ndet die Si-
tuation für die Radfahrer sehr un-
befriedigend und bat darum bei 
erneuter Planung innerstädtisch 
Radwege mit einzubinden. Josef 
Brandner (FW) forderte einen 
Querschnitt der Straße von 
7,50 m, begründete dies mit zu-
sätzlichen Gefahrenmomenten 
bei nur 6,50 m und warnte davor 
den überörtlichen Verkehr regeln 
zu wollen. Dem entgegnete Ste-
phan Martens-Weh, dass die 
Christoph-von-Schmid-Straße 
mit 6,50 m Fahrbreite sehr gut 
funktioniere und man solle diese 
Breite auch in der Bahnhofstraße 
beibehalten. Als Radfahrer, der 
täglich einige Male durch Thann-
hausen fährt, könne er sich auch 
Fahrradstrecken in die Stadt auf 
den der Bahnhofstraße anliegen-
den Nebenstraßen vorstellen. Man 
würde jedoch bei der Planung Ex-
perten mit einbinden, die dann zu 
verschiedenen Lösungen beitra-
gen können, so Martens-Weh.
Bürgermeister Held kann sich ei-
nen etwas gelockerten Plan vor-
stellen, beispielsweise Pfl anzen 
oder Bäume rechts und links und 
ausreichend Plätze für Außengas-
tronomie. Mit diesen Argumenten 
und Wünschen wurde Prof. 
Schegk vom Gremium entlassen. 
Weitere Detailplanungen sollen 
folgen und werden im Stadtrat 
diskutiert, wenn die Kostenfrage 
der Maßnahme und die Förder-
möglichkeiten geklärt sind. Bis 
dahin wird aber schon noch eini-
ge Zeit vergehen, so Alois Held. 
Die Bürgerinnen und Bürger soll-
ten jedenfalls noch nicht davon 
ausgehen, dass der Ausbau der 
Bahnhofstraße schon bald be-
ginnt.

Margrit Jordan
WERBUNG  ZEIGT WIRKUNG!
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Scheppach. Ergänzungswahlen 
standen unter anderem auf der 
Tagesordnung der Generalver-
sammlung des Soldaten und 
K a m e r a d s c h a f t s v e r e i n s 
Scheppach. Bevor diese aber 
stattfanden begrüßte der erste 
Vorsitzende des Vereins Josef 
Hildensperger die anwesenden 
Mitglieder.
In seinen einführenden Worten 
erinnerte Hildensperger daran, 
dass der Verein 1872 gegründet 
wurde. Soldaten und Kamerad-
schaftsvereine fördern unter 
anderem die Kameradschaft, 
die Erhaltung des Brauchtums 
sowie die Bewahrung des An-
denkens an die Gefallenen und 
Vermissten Soldaten und an das 
Leid das die vergangenen Krie-
ge noch mit sich gebracht hat-
ten. Ebenso setzt sich der Verein 
für die Versöhnung der Völker 
und die Bewahrung des Frie-
dens ein. Es ist angesichts der 
Kriege in der Ukraine und im 
Nahen Osten und dem Ausset-
zen der Wehrpfl icht wichtiger 
denn je „Freiheit und Frieden“ 
anzumahnen. Darunter ist mehr 
als die Abwesenheit von Krieg 
zu verstehen, sondern es gelte 
auch für schützenswerte Grund-
rechte einzutreten und aktiv eine 
wehrhafte Demokratie zu ge-
stalten. Dabei kommt den Sol-
daten und Kameradschaftsver-
einen eine zentrale Rolle zu. 
Mahnen wir zur Wachsamkeit im 
Angesicht radikaler Tendenzen 
von Menschen, die nichts aus 
der Geschichte gelernt haben. 
Doch der Nachwuchs im Verein 
fehlt, die Mitgliederzahl sinkt. 
Eine große Herausforderung lie-
ge darin jüngere Menschen für 
den Verein zu gewinnen. Hilden-
sperger bedankt sich auch bei 
allen die es immer wieder er-
möglichen, dass der Verein fort-
bestehen kann. Dies gelte für 
Bürgermeister Böhm, die Markt-
gemeinde, Pfarrer Franz Wespel 

Generalversammlung beim Soldaten- 
und Kameradschaftsverein Scheppach

und Pater Sunoj John, die Frei-
willige Feuerwehr Scheppach, 
Hermann Seitz von der Waldge-
meinschaft und für alle die den 
Verein in irgendeiner Weise un-
terstützt haben.
In seinem Grußwort sagte Bür-
germeister Böhm das sich die 
Menschheit nach dem Frieden 
sehne, aber weit davon entfernt 
ist. 2 Jahre dauert der Krieg nun 
schon in der Ukraine, und ein 
Ende ist nicht in Sicht. Viele 
Flüchtlinge sind zu uns gekom-
men, die wieder nach Hause 
wollen aber nicht können.
Im nächsten Punkt der Tages-
ordnung ging es um Ergän-
zungswahlen. Gesucht wurden 
der 2. Vorsitzende des Vereins 
und zwei Beisitzer. Fündig wur-
de man dann in Gerhard Ganser 
der sich als zweiter Vorsitzender 
und in Markus Mayer und Her-
bert Maichle die sich als Beisit-
zer zur Verfügung stellten und 
von den Mitgliedern einstimmig 
gewählt wurden. Maria Hilden-
sperger verstarb  plötzlich im 
vergangenen Vereinsjahr. Sie 
kümmerte sich viele Jahre um 
die beiden Ehrenmale des Ver-
eins. Für die Nachfolge zur Pfl e-
ge der Ehrenmale stellte sich 
Christa Ganser zur Verfügung.
Aber auch Ehrungen gab es zu 
vermelden. Geehrt wurden für 
40jährige Vereinstreue Hans 
Karl, und für 25 Jahre Mitglied-
schaft Frank Ganser und Martin 
Scheppach.
Im letzten TOP ging es um die 
Termine des kommenden Ver-
einsjahres. Die alljährliche Män-
nerwallfahrt fi ndet am 12. Mai 
statt. Festprediger ist General-
vikar Msgr. Dr. Wolfgang Hacker 
aus Augsburg. Am 11. Juni ist 
dann die Fronleichnamsprozes-
sion und am 13. Oktober nimmt 
der Verein dann am Feldgottes-
dienst in Waldheim teil, der in 
diesem Jahr zum 50sten mal 
stattfi ndet.

Das Foto zeigt von links nach rechts 1. Bürgermeister Christoph Böhm, 
2. Vorsitzenden Gerhard Ganser, 1. Vorsitzenden Josef Hildensperger, 
Frank Ganser, Eugen Reißmüller, Martin Scheppach, Herbert Maichle, 
Horst Merkl und Markus Mayer.

Landkreis. Der Haushalt eines 
Landkreises ist für die Bürgerin-
nen und Bürger von entscheiden-
der Bedeutung. Er bildet die fi -
nanzielle Grundlage für wesentli-
che Dienstleistungen wie Bildung, 
Gesundheitswesen und öffentli-
che Sicherheit. Er spiegelt außer-
dem die Prioritäten der Gesell-
schaft wider und beeinfl usst di-
rekt die Lebensqualität der 
Menschen in der Region. In der 
Kreistagssitzung am Montag, 26. 
Februar 2024, hat der Kreistag 
den Haushalt für das Jahr 2024 
verabschiedet. 
Landrat Hans Reichhart betont: 
„Der Haushalt ist nicht nur eine 
Sammlung von Zahlen, sondern 
ein entscheidendes Instrument 
für die Gestaltung unseres Land-
kreises. Jeder ausgegebene Euro 
beeinfl usst direkt die Lebensqua-
lität unserer Bürgerinnen und Bür-
ger. Daher ist es von größter 
Wichtigkeit, dass wir sorgfältig 
planen und verantwortungsbe-
wusst mit den fi nanziellen Mitteln 
umgehen. Die Entscheidungen, 
die im Rahmen des Haushalts 
getroffen werden, haben direkte 
Auswirkungen auf viele Lebens-
bereiche unserer Bürgerinnen 
und Bürger.“
Was ist der Kreishaushalt?
Der Kreishaushalt ist ein Finanz-
plan, der die Einnahmen und Aus-
gaben des Landkreises Günzburg 
für einen bestimmten Zeitraum 
festlegt. Dieser Zeitraum erstreckt 
sich in der Regel über ein Jahr 
und bildet die Grundlage für die 
fi nanzielle Planung und Umset-
zung verschiedenster Projekte. 
Dabei werden die unterschied-
lichsten gesellschaftlichen Berei-
che berücksichtigt. Das Gesamt-
volumen des Haushalts für das 
Jahr 2024 beträgt 184,12 Millio-
nen Euro. 
Wofür gibt der Landkreis sein 
Geld aus?
Ein Hauptziel des Kreishaushalts 
ist es, die Grundversorgung der 
Bürgerinnen und Bürger sicher-
zustellen. Dazu gehören Bildung, 
Gesundheitswesen, soziale 
Dienste und öffentliche Sicher-
heit. Der Haushalt fi nanziert auch 
Infrastrukturprojekte wie den 
Ausbau von Straßen, Brücken, 
Schulen und anderen öffentlichen 
Einrichtungen. Diese Investitio-
nen tragen zur Verbesserung der 
Lebensqualität in der Region bei. 
Ein Teil der Mittel im Kreishaushalt 
wird für die Verwaltung des Land-
kreises verwendet. Hierzu zählen 
Personalkosten, Betriebsausga-
ben und die Unterstützung von 
Verwaltungsdienstleistungen für 
die Bürgerinnen und Bürger. Ein 
verantwortungsbewusster Um-
gang mit fi nanziellen Ressourcen 
beinhaltet auch die Bildung von 
Rücklagen für unvorhergesehene 
Ereignisse sowie Investitionen in 
langfristige Projekte, die die Zu-
kunft des Landkreises gestalten. 
Darüber hinaus werden Mittel für 
den Umweltschutz und kulturelle 
Projekte bereitgestellt, um das 
Leben in der Region vielfältiger 
und nachhaltiger zu gestalten. 
In diesem Jahr beinhaltet der 
Haushalt des Landkreises Günz-
burg Investitionen in Höhe von 
23,6 Millionen Euro. Große Inves-
titionen sind im Bereich Bildung 

Landkreis verabschiedet Haushalt 
für das Jahr 2024 

vorgesehen. So sind für die Ge-
neralsanierung der Realschule 
Thannhausen etwa 9 Millionen 
Euro eingeplant sowie für den 
Abschluss der Generalsanierun-
gen des Dossenberger Gymnasi-
ums Günzburg und des Simpert 
Kraemer Gymnasiums Krumbach 
Beträge in Höhe von insgesamt 
3 Millionen Euro. Im Bereich Stra-
ßenbau stehen ebenfalls größere 
Baumaßnahmen an. Der Ausbau 
der GZ 25 nördlich von Oberrohr 
ist mit 1,8 Millionen Euro beziffert, 
für den Umbau der Schönenber-
ger Kreuzung bei Jettingen-
Scheppach sind Investitionen in 
Höhe von 1,65 Millionen Euro 
vorgesehen.  
Wie nimmt der Landkreis 
Geld ein?
Die Finanzierung des Landkreises 
erfolgt im Wesentlichen über die 
sogenannte Kreisumlage, da der 
Landkreis selbst keine eigenen 
Steuern erhebt. Die Kreisumlage 
ist ein Mechanismus, bei dem die 
Städte und Gemeinden im Land-
kreis einen Teil ihrer Steuerein-
nahmen an den Landkreis abfüh-
ren. Die Kreisumlage stellt sicher, 
dass der Landkreis die notwen-
digen Mittel für übergeordnete 
Aufgaben wie Bildung, Gesund-
heit, Straßenbau und regionale 
Infrastrukturprojekte erhält.
Zusätzlich zu den Einnahmen aus 
der Kreisumlage erhält der Land-
kreis Zuweisungen und Zuschüs-
se von übergeordneten staatli-
chen Ebenen. Diese Mittel unter-
stützen und ergänzen die 
Einnahmen aus der Kreisumlage. 
Zusammen bilden diese Finanzie-
rungsquellen die Grundlage für 
den Haushalt des Landkreises.
Der Landkreis Günzburg musste 
in diesem Jahr die Kreisumlage 
um zwei Prozentpunkte erhöhen. 
Sie liegt somit nun bei 49,1 % und 
beträgt etwa 92,3 Millionen Euro. 
An Schlüsselzuweisungen erhält 
der Landkreis 22,9 Millionen Euro. 
Wer berät über den 
Kreishaushalt? 
Der Haushalt des Landkreises 
Günzburg wird in mehreren öf-
fentlichen Sitzungen des Kreis-
tags und seiner Ausschüsse in-
tensiv beraten, so erhalten auch 
die Bürgerinnen und Bürger Ein-
blick in die Entscheidungsprozes-
se. Die Fachbereiche spielen eine 
Schlüsselrolle bei der Erstellung 
des Haushaltsplans. In intensiven 
Beratungen präsentieren sie ihre 
spezifi schen Finanzbedarfe und 
Prioritäten. Die Kreistagsmitglie-
der analysieren und diskutieren in 
ihren Sitzungen über diese Pla-
nungen und nehmen gegebenen-
falls Änderungen vor. Nach den 
Beratungen und möglichen An-
passungen wird der Haushalts-
plan durch den Kreistag be-
schlossen. Die Zustimmung der 
Mehrheit der Mitglieder ist erfor-
derlich, um den Haushalt zu ver-
abschieden. „Die Beratungen 
zum Haushalt sind immer ein Ge-
meinschaftsprojekt“, sagt Käm-
merer Fabian Ruf. Er bedankt sich 
bei den Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der einzelnen Fachbe-
reiche des Günzburger Landrats-
amts sowie bei den Mitgliedern 
des Kreistags für die konstruktive 
Zusammenarbeit während der 
Haushaltsberatungen.

Menü-Angebote
vom 4.3. bis 8.3.24

Hauptgeschäft mit Bistro
THANNHAUSEN

Chr.-v.-Schmid-Str. 15 · Tel. 0 82 81/ 79 94 88-0

Filiale mit Bistro
THANNHAUSEN

Bgm.-Raab-Str. 27 · Tel.  0 82 81/ 44 37

Filiale KRUMBACH
Bahnhofstraße 26 · Tel.  0 82 82/ 82 96 43

Penny-Markt KRUMBACH
Raunauer Str. 3 · Tel.  0 82 82/ 88 11 86

MONTAG EURO
Schweinegeschnetzeltes 
mit Pilzen und Kräutern, 
dazu Rösti ..................................... 8,50 €
Pasta Bolognese ..................... 6,50 €

DIENSTAG
Hackbällchen 
mit Tomatensoße, dazu Penne ....... 8,50 €
Kartoffel-Gemüse-Gratin ..... 6,50 €

MITTWOCH
Piccata Milanese 
(Schweinerückensteak in Käsepanade) 
mit feiner Tomatensoße,
dazu Penne und Parmesan ............ 8,50 €
Allgäuer Käsespätzle ............ 6,50 €

DONNERSTAG
Zwiebelsteak 
mit feiner Zwiebelsoße,
dazu Kartoffelpüree und 
Speckbohnen ................................ 8,50 €
Lasagne Bolognese ............... 6,50 €

FREITAG
Paniertes Fisch� let
mit feiner Weißweinsoße,
dazu Kartoffeln und Gemüse  ........ 8,50 €
Kaiserschmarrn
mit Apfelmus ................................. 6,50 €

EURO

Qualität und Frische
aus eigener Schlachtung

Me� gerei -Angebote
vom 29.2. bis 6.3.24

Leberkäse heiß, Rollbraten, Bauch, 
Fleischküchle, Schnitzel, Cordon Bleu, 
Hähnchenschenkel, Bratwurst usw.
Beilagen und Soßen: 
Spätzle, Kroketten, Pommes Frites, 
Bratensoße, Salat usw.

Leberl’s Heiße � eke 

Gesurter Hals 
(leicht geräuchert) ...............100 g 1,25 
Kaiser� eisch ............100 g 1,75
Lyoner leicht ............. 100 g 1,29
Bratwurst (Geschwollene)
(Sonderpreis) ............100 g 0,99

Nur solange der Vorrat reicht!
Alles aus der Region, aus eige-
ner Schlachtung und Produktion!

Verkäufer (m/w/d) 
auch Quereinsteiger für unsere Filiale 
in Thannhausen & Krumbach gesucht

Traueranzeigen
Danksagungen
Nachrufe
Jahrestage

DIEWOCHEInfos: 0160-2121731
E-Mail: b.merk@thsn.de



DIE WOCHE Seite 5KW 09/24

Kemnat. Im abgelaufenen Jahr 
konnte sich die Freiwillige Feu-
erwehr Kemnat über die Aus-
lieferung eines neuen Mann-
schaftstransportwagens freu-
en .  Gemeinsam mi t  der 
Feuerwehr Burtenbach wurden 
zwei identische Fahrzeuge be-
schafft. Bei den Neuwahlen 
wurde ein Generationenwech-
sel vollzogen. Der 1. Komman-
dant und 1. Vorsitzende Udo 
Berger wurde für sein langjäh-
riges Engagement geehrt. 
Im Zuge der turnusgemäßen 
Neuwahlen stellte sich Udo 
Berger nach 30-jähriger Tätig-
keit nicht mehr als 1. Komman-
dant zur Verfügung. Der 1. Bür-
germeister Roland Kempfle 
stellte seinen Werdegang bei 
der Feuerwehr dar und zog den 
Vergleich zu einem erfolgrei-
chen Transfer im Profi -Fußball. 
Dabei hatte er das Amt im Jahr 
1994 unter schwierigen Um-
ständen übernommen. Ein 
stets wichtiger Begleiter an 
seiner Seite war der 1. Geräte-
wart Alfons Rotter. Der 1. Bür-
germeister würdigte den stets 
freundschaftlichen Umgang 
und bezeichnete den langjäh-
rigen Kommandanten als ru-
henden Pol der Kemnater 
Wehr. Es sei schwer vorstell-
bar, dass dieser sein Amt ab-
gebe, da der Name Udo Berger 
fest mit der Feuerwehr Kemnat 
verknüpft sei. Als Nachfolger 
wurde sein bisheriger Stellver-
treter Christian Saumweber 
gewählt. Als zukünftiger stell-
vertretender Kommandant 
wurde Tobias Neumair ge-
wählt. Als Jugendwarte wur-
den Sophie Walker und Alina 
Reiter ernannt, die zukünftig 
von Jugendmaschinisten un-
terstützt werden. 1. Gerätewart 
bleibt Florian Saumweber, der 
zukünftig von Maximilian März 
als 2. Gerätewart unterstützt 
wird.
Es folgten die Neuwahlen der 
Vorstandschaft. Udo Berger 
gab nach 16 Jahren sein Amt 
als 1. Vorsitzender in jüngere 
Hände ab. Als Nachfolger wur-
de Christian Saumweber ge-
wählt, der ebenfalls die Ge-
schicke der Feuerwehr künftig 
in Personalunion führt. Als 
Stellvertreter folgt ihm Niklas 
März. Das Amt der Schriftfüh-
rerin übernimmt Julia Schwab. 

Kommandant gibt nach 30 Jahren sein Amt ab
Andreas Zimmermann bleibt in 
seiner Funktion als Kassen-
wart. Daniel Rotter, Maximilian 
März, Alina Reiter und Tom 
Gastel wurden als Beisitzer 
bestimmt. Ebenso wurden der 
1. Gerätewart Florian Saumwe-
ber und die 1. Jugendwartin 
Sophie Walker in den Vorstand 
berufen. 
Abschließend wurde Udo Ber-
ger durch den 1. Bürgermeister 
Roland Kempfl e zum Ehren-
kommandanten ernannt. Erwin 
Schneider zeichnete den 
scheidenden Kommandanten 
und Vorsitzenden mit einer Ur-
kunde und der silbernen Eh-
rennadel des Kreisfeuerwehr-
verbands aus. Die Feuerkame-
raden bedankten sich bei Udo 
Berger mit einem großen Ge-
schenkkorb. 
Die Gewählten im Überblick: 1. 
Kommandant: Christian Saum-
weber, 2. Kommandant: Tobias 
Neumair, 1. Gerätewart: Florian 
Saumweber, 2. Gerätewart: 
Maximilian März, 1. Jugend-
wartin: Sophie Walker, 2. Ju-
gendwartin: Alina Reiter, Ju-
gendmaschinisten: Daniel Rot-
ter, Maximilian März, Nico 
Vogg, 1. Vorsitzender: Christi-
an Saumweber, 2. Vorsitzen-
der: Niklas März, Kassenwart: 
Andreas Zimmermann, Schrift-
führer: Julia Schwab, Beisitzer: 

Hintere Reihe: von links nach rechts: Kreisbrandinspektor Erwin Schneider, Herbert Mader, Bernd Vogg, 1. Bürger-
meister Roland Kempfl e, Martin Saumweber, Nico Vogg, Julian Bisle, Manuela März, Andreas Zimmermann, Daniel 
Rotter, Florian Saumweber, Julia Schwab, Konrad Schedel, Alfred Bader, in der vordere Reihe: von links nach rechts: 
Udo Berger, Maximilian März, Niklas März, Sophie Walker, Alina Reiter, Tobias Neumair, Christian Saumweber

Daniel Rotter, Maximilian März, 
Tom Gastel, Alina Reiter
Ausgeschieden aus der Vor-
standschaft: Martin Saumwe-
ber (2. Vorsitzender), Herbert 
Mader (Beisitzer), Bernd Vogg 
(Beisitzer), Julian Bisle (3. Ge-
rätewart), Nico Vogg (2. Gerä-
tewart), Manuela März (Beisit-
zer), Udo Berger (1. Komman-
dant und 1. Vorsitzender)
Ehrungen
Geehrt für 50 Jahre Vereinsmit-
gliedschaft wurden Alfred Ba-
der und Herbert Krammer, für 
60 Jahre Vereinsmitgliedschaft 
Konrad Schedel, für 70 Jahre 
Vereinsmitgliedschaft Chris-
toph Bader, für 80 Jahre Ver-
einsmitgliedschaft Franz Kug-
ler. Zum Ehrenkommandant 
wurde Udo Berger (30 Jahre, 
1. Kommandant) ernannt. AKTUELL

AUS DER REGION

Unbekannter 
beschädigt Auto
Jettingen-Scheppach. Der Poli-
zei Burgau wurde Dienstagabend, 
den 20. Februar von einem LKW-
Fahrer ein zerkratztes Auto ge-
meldet. Der Mann habe den 
Schaden auf seinem Firmenpark-
platz in der Carl-von-Linde-Straße 
in Scheppach entdeckt. Bei der 
Aufnahme des Sachverhaltes 
stellten die Beamten fest, dass 
der BMW rundherum, vermutlich 
mit einer Metallbürste, verkratzt 
wurde. Der Schaden wird mit min-
destens 3.000 Euro beziffert. Per-
sonen, die Angaben zu dieser 
Sachbeschädigung machen kön-
nen, werden gebeten, sich bei der 
Polizei in Burgau zu melden.

Einbruch in 
Berufsschule
Ursberg. Einem bislang unbe-
kannten Täter gelang es im Verlauf 
des vergangenen Wochenendes 
in das Gebäude der Berufsschule 
in der Joseph-Bernhart-Straße 
einzudringen. Innerhalb des Ge-
bäudes trat der Einbrecher meh-
rere Türen ein und durchsuchte 
die Büroräume. Aus vorhandenen 
Geldkassetten entwendete er 
Bargeld. Darüber hinaus gelang 
es dem Einbrecher auch noch ei-
nen Tresor zu öffnen, aus dem er 
ebenfalls Bargeld entwendete. 
Die Spurensicherung der Polizei-
inspektion Krumbach unterstütz-
te der Kriminaldauerdienst aus 
Memmingen. Der Gesamtscha-
den beträgt mehrere Tausend 
Euro. Hinweise erbittet die Poli-
zeiinspektion Krumbach.

... JEDE
WOCHE
INFORMATIV 

UND AKTUELL

Heimat-Reporter
für die WOCHE gesucht!

Wenn Sie gerne schreiben, gut vernetzt sind oder 
Bescheid wissen, was in Ihrem Ort gerade los ist, 
können Sie der WOCHE helfen. Wir freuen uns 

auf Berichte oder nur die Stichpunkte für aktuelle 

Wir wollen in der WOCHE möglichst aktuelle und 
informative Inhalte für unsere Leser veröffentlichen. 
Natürlich können wir nicht immer wissen, welche 

Themen in jedem Ort gerade interessant sind. Dazu 
brauchen wir Ihre Mithilfe. Sie liefern Infos oder 

teilen nette Geschichten und verdienen Geld damit.

Dann melden Sie sich bei uns 
unter woche@thsn.de oder

Telefon 08281-999444

lesenswerte Geschichten und 
vielleicht haben Sie ja auch 
ein Auge für schöne Fotos.

Interesse? 

Jettingen-Scheppach. Kürz-
lich konnte die Mitarbeiterin Ca-
rola Pauler ein besonderes Ju-
biläum feiern und auf 25 Jahre 
Tätigkeit bei „Glaserei und Ge-
schenke König“ zurückblicken. 
Am 1. März 1999 war sie als 
Nachfolgerin für die Seniorche-
fi n Ilse König, die damals in Ren-
te ging, in das Unternehmen 
eingetreten. Sie wurde sofort zu 
einer wichtigen Mitarbeiterin 
des Ladenteams und ist seither 
nicht mehr wegzudenken. Ihre 
Zuverlässigkeit und Hilfsbereit-
schaft haben sie im Unterneh-
men auch zu einem wichtigen 
Mitglied der Familie werden las-
sen. Egal ob spontaner Krank-
heitsausfall oder Urlaubsvertre-
tung notwendig war, auf Frau 
Pauler können sich die Chefs 
immer verlassen. Ihr Talent und 
Geschick für dekoratives Ge-
stalten lässt die Schaufenster 
und Ladenpräsentation immer 
wieder aufs Neue erstrahlen. 
Mit ihrem geschulten Auge für 
alles „Schöne“ kann sie die Kun-
den stilsicher und individuell 
beraten. Bei diesen ist sie sehr 
beliebt und geschätzt, nicht zu-
letzt wegen ihrer wunderschö-
nen und sehr besonderen Art, 
Geschenke zu verpacken. Ihr 
freundliches und zuvorkommen-
des Wesen wird von Allen sehr 
geschätzt. Die „Königsfamilie“ 
sagt von Herzen Dankeschön 
für so viel Herzblut und die jah-
relange Treue.

25 Jahre bei Glaserei 
und Geschenke König

Glas                    Geschenke

Diethard König · Glasermeister
89343 Jettingen-Scheppach · Hauptstraße 72

Telefon: 0 82 25/23 60
glas.koenig@t-online.de
www.glaserei-koenig.info

FRÜHJAHRS-
TRENDS

Jetzt die schönsten

 FRÜHJAHRS-
 TRENDS
entdecken

Carola Pauler (Bildmitte) feierte 
25-jähriges Jubiläum bei Glaserei 
und Geschenke König. Diethard 
und Marion König gratulieren ihr 
ganz herzlich

Der QR-Code führt 
Sie auch direkt zur 

Download-Adresse:

www.woche.thsn.de

Die Woche 
digital lesen
Ab Mittwoch-Abend

schon im Internet

in einem Teilgebiet von

Scheppach
für die „WOCHE“ gesucht !
Infos: 08281-999444

Austräger
m/w/d

2. und 3. März 
Roggenburger 
Ostermarkt 
im Klostergasthof und 
Klosterladen, 11 bis 17 Uhr

2. März 

Heaven’s Gate
ROOTS, Krumbach, 21 Uhr

2. März

Starkbierfest 
ab 20 Uhr, im Musikerheim 
in Memmenhausen

WAS IST
HIER LOS?
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Hans Dumerth Bauunternehmen und Holzbau GmbH
Burtenbach, Tel. 0 82 85-999 71-0, www.dumerth.de

Kompetenz im Hochbau, 
Holzbau und 
der Sanierung.

Jetzt informieren!

HOCHBAU · HOLZBAU · SANIERUNG

Seit 1895

Visionäre, Macher,
Energiebündel,
Kraftpakete m/w/d

Erfolg braucht Profis - 
bewirb Dich jetzt.
Werde Teil im 
DUMERTH-Team.

Wir suchen Profis und 
Auszubildende m/w/d:
Maurer und Zimmerer

WISSEN     LOKAL     WEITERGEBEN

WIR SUCHEN DICH!
               BEWIRB DICH BEI UNS!
                 AUSBILDUNG ZUM:

               • Metallbauer/in (m/w/d)                                                                                                  
                   Fachrichtung Konstruktionstechnik 

                 • Feinwerkmechaniker/in (m/w/d)

                        jobs@metalltechnik-ewald.de

                        www.metalltechnik-ewald.de

KONTAKT
Karl-Josef Ewald GmbH, Dieselstraße 14,
89343 Jettingen-Scheppach, Telefon: 08225 3091-00

Metalltechnik

Präzision     Qualität      LeidenschaftPräzision     Qualität      LeidenschaftPräzision     Qualität      Leidenschaft

AZUBIS GESUCHT

BEWERBUNG@ELEKTROTECHNIK-HAFNER.DE

08281 - 79 00 14

THANNHAUSEN Jetzt folgen!

Zum 01.09.2024               Dein Ansprechpartner: Florian Geyer

Elektroniker für Energie-
und Gebäudetechnik (m/w/d)
Elektroanlagenmonteure (m/w/d)
Baugeräteführer (m/w/d)

Sehr gute Übernahmechancen
Vielfältige Karrierechancen nach 
bestandener Abschlussprüfung

Was wir dir bieten:

Komm ins Team! 
instagram.com/robatherm

Airfolg Dein Weg 

zum

AUSBILDUNG

▪ Industriekaufmann (m/w/d)

▪ Fachinformatiker (m/w/d)

▪ Industrieelektriker (m/w/d)

▪ Industriemechaniker (m/w/d)

▪ Mechatroniker für Kältetechnik (m/w/d)

▪ Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

DUALES STUDIUM

▪ Wirtschaftsingenieurwesen

▪ Betriebswirtschaftslehre

▪ Maschinenbau

▪ Kälte-/Klimasystemtechnik

BENEFITS 

▪ Überdurchschnittliche Ausbildungsver-

▪ gütung: ab 1.229 Euro brutto monatlich

▪ Kostenloses Mittagessen 

▪ Shopping-Card

▪ Und viele weitere Vorteile

Ausbildung und Studium
bei robatherm.

KARRIERE MIT DER LEHRE

Landkreis. Qualifizierte Mitar-
beiter sind heute gefragt wie 
selten zuvor. Immer deutlicher 
zeigt sich der Mangel an gut 
ausgebildeten Fachkräften. 
Handwerkliche und kaufmänni-
sche Berufe erleben eine unge-
brochene Nachfrage aus den 
Betrieben bei der Suche nach 
Auszubildenden. Für die Zukunft 
einer Firma ist der Aufbau von 
Nachwuchs von großer Bedeu-
tung. Der Vorteil für die Schul-
abgänger ist dabei, dass sie 
leichter den Beruf nach ihren 
passenden Interessen finden 
können. 

Die richtige Ausbildung  
finden
Zahlreiche Unternehmen aus 
dem Handwerk, der Industrie 
und der Dienstleistung aus un-
serer Region suchen händerin-
gend nach jungen engagierten 
Menschen, die einen zukunfts-
sicheren Beruf in der Werkstatt, 
auf der Baustelle oder im Büro 
erlernen wollen. Gefragt sind 
dabei insbesondere Jugendli-
che mit einem guten Schulab-
schluss, die auch das Interesse 
für den gewählten Beruf mitbrin-
gen.

Eine zukunftsorientierte Ausbildung 
ist das ideale Fundament für den  
erfolgreichen Lebensweg



DIE WOCHE Seite 7KW 09/24

www.wanzl.com/karriere | info@wanzl.com

AZUBI
TEAM

NACH
KIRCHHEIM

KOMM 
IN UNSER    

AUSBILDUNG 2024 IN KIRCHHEIM:
· Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d) 
· Mechatroniker (m/w/d) 
· Feinwerkmechaniker / Industriemechaniker (m/w/d) 
· Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d) 
· Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

#TheWanzlWay

ERST SCHNUPPERN, 

DANN BEWERBEN? 

Mache ein Praktikum und  

lerne unsere Ausbildungs-

berufe besser kennen!

Bewirb 
Dich jetzt!

für einen 

Ausbildungsplatz

im September 2024 als

Bahnhofstraße 75
86470 Thannhausen
Tel. 0 82 81/ 99 97 600

• Bäcker m/w/d

• Konditor m/w/d

• Bäckereifach-

 verkäufer m/w/d

VIEL MEHR ALS DU DENKST.

Schon gewusst?
Bei uns machst Du nicht nur eine Ausbildung, bei uns gehörst 
Du zur Familie! Du profitierst von einem sicheren Arbeitsumfeld,
Teamspirit, vielseitigen Entwicklungsmöglichkeiten und einem 
starken Praxisbezug in realen Projekten.

Wir suchen Dich als Azubi (m/w/d) im 
kaufmännischen sowie technischen Bereich 
und in der Milchverarbeitung.

Neugierig?  
Mehr erfahren unter
muellergroup.com/karriere/schueler

FÜR MEINE ZUKUNFTJETZT
BEWERBEN!

Praktiker sind gefragt
Obwohl es in den vergangenen 
Jahren immer mehr Jugendliche 
zum Studium zog, zeigt sich ge-
rade in der heutigen Zeit, dass 
das Handwerk wirklich „golde-
nen Boden“ hat. Natürlich 
braucht jede Gesellschaft quali-
fizierte Hochschulabsolventen 
und Akademiker. Doch ohne die 
motivierten Fachkräfte in Indus-
trie, Handwerk und Handel kann 
der wirtschaftliche Standort und 
das damit verbundene sichere 
Einkommen nicht gehalten wer-
den. Die Bundesagentur für Ar-
beit meldete im Juli 2023 mehr 
als 146.000 freie Lehrstellen. 
Gleichzeitig waren rund 200.000 
junge Menschen auf der Suche. 
Häufig passten Wünsche der 
Betriebe und die Schulabschlüs-

se nicht zusammen, hieß es.
Studium oder Lehre?
Während Abiturienten, die ein 
Studium aufnehmen, nicht sel-
ten in eine doch eher ungewisse 
Zukunft blicken, kann jeder, der 
eine Ausbildung in einem Unter-
nehmen abschließt, sein beruf-
liches und privates Leben weit-
aus sicherer planen. Er kann 
schon früher abschätzen, wohin 
ihn sein Weg führen wird. Spä-
testens nach den lehrreichen 
Jahren der Ausbildung und dem 
Erhalt des Gesellenbriefs, wird 
er an einem Punkt angelangt 
sein, an dem er sein Leben 
selbst in die Hand nehmen und 
seinen Lebensunterhalt allein 
bestreiten kann. Zudem dürfte, 
durch das gute Einkommen, 

Fortsetzung Seite 8 
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KARRIERE MIT DER LEHRE

AL-KO AIRTECH IN JETTINGEN-SCHEPPACH

AL-KO THERM GMBH
Hauptstraße 248–250   
89343 Jettingen-Scheppach

alko-airtech.com

Entscheide Dich  
für Deine Karriere-
chance bei  
AL-KO Airtech!

Jetzt bei AL-KO Airtech für den Ausbildungs- 
start im September 2024 bewerben:
 Industriemechaniker (w/m/d)
 Mechatroniker für Kältetechnik (w/m/d)
 Elektroniker für Automatisierungstechnik (w/m/d)
 Elektroniker für Betriebstechnik (w/m/d)
 Industrieelektriker (w/m/d)
 Fachkraft für Lagerlogistik (w/m/d)
 Industriekaufmann (w/m/d)
 Technischer Produktdesigner (w/m/d)

Jetzt online 
bewerben:

Blechverarbeitung · Behälterbau · Pulverbeschichtung
Dieselstraße 11 · 89343 Jettingen-Scheppach
Telefon (0 82 25) 96 85-0 · personal@auerhammer.de

F e i n b l e c h b a u t e c h n i k  ( m / w / d )
Ko n s t r u k t i o n s m e c h a n i k e r

!We r d e

Lehre und Karriere
sind auch bei uns möglich !

Warum in die Stadt,
wenn es auf dem

Land viel schöner ist ?

habemus!
electronic + transfer GmbH
806505 Münsterhausen

www.habemus.com
Telefon: 08281 99970
E-Mail: info@habemus.com

Starte jetzt Deine Karriere bei uns!

Wir suchen Dich!

Jetzt bewerben und Teil des Teams werden!Elektroniker (m/w/d) für Geräte und Systeme
Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
Fachlagerist (m/w/d)
Kaufmann (m/w/d) für Büromanagement
Duales Studium: Studiengang Elektrotechnik
Duales Studium: Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen
Duales Studium: Studiengang Technische Informatik

  Straßenbauer* (m/w/d)  
 Verfahrensmechaniker* (m/w/d) 

 Fachrichtung Asphalttechnik 
 Vermessungstechniker* (m/w/d) 
 Kaufmann f. Büromanagement (m/w/d) 
 Baugeräteführer* (m/w/d)  
 Berufskraftfahrer (m/w/d) 

   WIR BILDEN AUS! 

IN DEINE ZUKUNFT! 

BAU DIR DEN WEG 

     Kontaktiere uns per E-Mail unter: 
     bewerbungen@lsbau.net 
     oder bewirb dich auf unserer Homepage: 
     www.lsbau.net/karriere 
 

              86470 Thannhausen          Telefon:        08281/79910-0 
                Augsburger Str. 35          Fax:              08281/79910-161  
  

Mehr Infos unter: 
www.lsbau.net 

 * WIR BEZUSCHUSSEN DEINEN  
   PKW-FÜHRERSCHEIN! 

Wir suchen für unser Team:
• Auszubildende zum Kfz-Mechatroniker

• Kfz-Mechatroniker 
(jeweils m/w/d)

ERWIN MAYER
IVECO-Vertragswerkstatt

IVECO und Fiat-Transporter Vertragswerkstatt · Inhaber: Tobias Mayer
Bgm.-Raab-Straße 33 · 86470 Thannhausen
Tel.: 0 82 81/99 94 30 · Fax: 0 82 81/9 99 43 17
E-Mail: info@erwin-mayer.com · www. erwin-mayer.com
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FÜR MEINE ZUKUNFTJETZT
BEWERBEN!

RAICO Bautechnik GmbH I Gewerbegebiet Nord 2
87772 Pfaffenhausen I hr@raico.com I www.raico.com

WIR SUCHEN 
PROFILE!

career.raico.com

Alle Ausbildungs- und 
Studienplätze

PPPflegedienst
Riederle

Ambulant und Tagespflege

Zur Verstärkung unseres Teams 
in Thannhausen und Jettingen
suchen wir zuverlässige Mitarbeiter (jeweils m/w/d)

www.pfl egedienst-riederle.de
Mühlstraße 9 · 86470 Thannhausen · Telefon 08281 9949080

Hauptstraße 104 · 89343 Jettingen

Wir suchen Dich!

• Pflegefachkräfte (ca. 10 - 39 Std. wöchentlich) 

• Pflegefachhelfer (ca. 10 - 39 Std. wöchentlich)

• Pflegehelfer 
      (ca. 10 - 39 Std. wöchentlich)

Wir bieten: 
• ein unbefristetes Arbeitsverhältnis
• attraktive Vergütung inkl. Weihnachtsgeld
• betriebliche Altersvorsorge
• Mitarbeit in einem motivierten und engagierten Team
• attraktive Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung gerne telefonisch, per Mail oder per Post!

Wertschätzung, 

Zuverlässigkeit  

& Kompetenz 

zeichnen uns aus

Wir bilden aus:

• Pflegefachkräfte

• Pflegefachhelfer
Koch

Hotelfachkraft

Fachkraft für Hotel- und 
Veranstaltungsgastronomie

WIR BILDEN AUS!
(m/w/d)

WWW.KLOSTERBRAEUHAUS.DE

auch der Wunsch nach einer 
eigenen Wohnung schon früher 
konkret werden.
Unsere Region hat  
viel zu bieten
Und noch einen weiteren Vorteil 
bringt die Ausbildung mit sich: 
der junge Mensch muss nicht 
„in die Ferne schweifen“, wenn 
es gute Perspektiven vor Ort 
gibt. Ausbildungsbetriebe für 
ziemlich alle Berufszweige gibt 
es im engsten Umland. Dage-
gen führt der Weg zum Studium 
zumeist in die große Stadt, die 
meistens weiter entfernt ist und 
man auch noch, über Jahre hin-
weg, oftmals eine teure Woh-
nung mieten muss.
Qualifizierung nach  
der Lehre
Eine abgeschlossene deutsche 
Berufsausbildung wird überall 
(auch international) hochgeach-
tet und anerkannt. Nicht selten 
ist sie zudem auch der Schlüssel 
für ein Studium, das auf dem 
zweiten Bildungsweg aufge-
nommenen werden kann und 
das gerade durch den erlernten 
Berufszweig zu einer höherwer-
tigen Qualifizierung führt. Junge 

Männer und Frauen mit einer 
vorab erworbenen Ausbildung 
können heute also problemlos 
über die Berufsoberschule das 
Fachabitur oder anschließend 
sogar das Voll-Abitur erwerben, 
um danach noch ein Hochschul-
studium aufzunehmen. Oft sind 
sie danach, durch ihr prakti-
sches Wissen, im Allgemeinen 
mehr gefragt als jene, die direkt 
mit dem Studium begonnen ha-
ben.
Duales Studium
Ein besonderer Anreiz dürfte 
zudem das „Duale Studium“ 
sein, das schon seit einigen Jah-
ren immer mehr junge Men-
schen begeistert. Dabei kann 
neben dem Erlernen eines Aus-
bildungsberufes gleichzeitig 
eine Hochschule besucht wer-
den. Gerade für praktisch Ver-
anlagte dürfte dieser Werde-
gang eine ideale Kombination 
darstellen. Denn nach dem Ab-
schluss der Prüfungen besitzt 
der Absolvent neben dem theo-
retischen, eben auch das hoch 
einzuschätzende Praxiswissen. 
Zudem kennt er die Struktur des 

Fortsetzung Seite 10



DIE WOCHESeite 10 KW 09/24

���������

�������������������
��
��	
���������������������������
��������������������������������������

��������������������������������������������������
�������
�����������	�������������������
������������������������
	���������

�����������������
�����������������������
�����������������������
���������������

��������	
���������������������
����������������������
����������������� ����������������������	�����������
����	����	���
����������������������������� �������
�����	��	��������������������������	�����
������������������������������������������	���
����	���������	�������������������������������������
���	�����������������
�	�������������������	����������������������������

��� ������������������	�������������
�����������
����������������������������������������������
��������	���������������������������������
����������	�����	���
�������������������������������
�	�	��������������������

BEWIRB 

DICH 

JETZT!

���������������
���

�������������

��������������������

������������
	�����
�����������

���������������
��

�
�������
���� STARTE DEINE
KARRIERE 

IM V-MARKT.

Zu hohe Heizkosten?

Wir haben die Lösung!

Vereinbaren Sie einen Termin!

Ewald und Sohn GmbH
Rieder Weg 9a  ·  89343 Jettingen-Scheppach

Telefon (0 82 25) 722  ·  Fax (0 82 25) 34 47
info@ewald-und-sohn.de  ·  www.ewald-und-sohn.de

Bereit für deinen
KARRIERESPRUNG?!

Hauptstraße 98a · 89343 Jettingen-Scheppach
Telefon (08225) 722

info@ewald-und-sohn.de · www.ewald-und-sohn.de

Für September 2024
Auszubildenden 
Anlagenmechaniker

Wir suchen Dich (jeweils m/w/d):

•

Anlagenmechaniker
Kundendienstmonteure
für Heizung-, Sanitär- & Klimatechnik

•
•

KOMM.
Mach das Leben bunt

STARTE BEI UNS IN 
DEINE BERUFLICHE ZUKUNFT
mit einem Freiwilligendienst, 
einer Ausbildung oder einem Studium!

An über 
30 STANDORTEN 
in Bayern

www.komm-zum-drw.de

Probier dich 

aus im Praktikum, 

Ferienjob,

FSJ oder BFD

 Heilerziehungspfl ege/-hilfe
 Pfl ege/-fachhilfe
 Erzieher*in 
 Hauswirtscha�ter*in
 Kaufmännische Berufe
 Handwerksberufe
 Soziale Arbeit B.A.

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!

Robert-Bosch-Str. 16     86470 Thannhausen
08281 / 4598     info@auto-miller.com
www.auto-miller.com

• KFZ-MECHATRONIKER
• FAHRZEUGLACKIERER (jeweils m/w/d)

mit Karosserieerfahrung · Flexibles Arbeitsmodell möglich!

kardex.com

Weltweiter Anbieter 
intelligenter Intralogistik- 
lösungen

Sei dabei!
Bewirb

dich jetzt.

QR-Code scannen  
und bewerben

KARRIERE MIT DER LEHRE
Unternehmens, in dem er aus-
gebildet wurde, und kann folg-
lich, bei einer eventuellen Rück-
kehr nach dem Studium, ganz 
andere Akzente setzen als jener, 
der fremd ist und nur sein theo-
retisches Wissen einbringen 
kann.
Informationen sammeln
Ausbildungsbetriebe gibt es 
auch in unserer Region für na-

hezu jede Richtung. Und in je-
dem Fall heißt es hier: Nachfra-
gen, sich erkundigen und sich 
schon mal für ein Praktikum 
bewerben kostet nichts und 
kann die Sicht auf die eigene 
Zukunft komplett verändern und 
vielleicht sogar in eine ganz 
neue Richtung führen. 
Gute Leute sind gefragt
Die Handwerker von Morgen 

werden sicher noch mehr ge-
fragt sein, als sie es heute schon 
sind. Denn Menschen mit einer 
guten Ausbildung, einem hohen 
Maß an Fleiß und großem fach-
lichen Wissen werden, auch 
durch den sich immer stärkeren 
Fachkräftemangel, die bestens 
verdienenden „Könige der Zu-
kunft“ sein.
Richtig bewerben
Der erste Eindruck ist der Wich-
tigste, egal ob es sich dabei um 
ein Praktikum, oder eine Ausbil-
dung handelt. Die beste Mög-
lichkeit bietet oft ein zumeist von 
der Schule angeregtes Prakti-
kum. Hierbei können sich die 
Schüler über mehrere Tage hin-
weg ein Bild über die Arbeitsab-
läufe des Betriebes machen und 
gleichzeitig die eigenen Fähig-
keiten testen, die sie hier ein-
bringen können. Gleichzeitig 

Bild 3
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Seit 30 Jahren bringen wir 
Vergnügen in die Welt: 
70.000 Einheiten pro Tag 
und bis zu 17 Millionen 
Brett- und Kartenspiele 
sowie Puzzles im Jahr – für 
200 Spieleverlage weltweit. 

Wir bilden aus!  
Werden Sie einer von  
900 Mitspielern.

Offene Ausbildungs- 
stellen (m/w/d):
• Packmitteltechnologe
•  Maschinen- und  

Anlagenführer
• Industriekaufmann

•  Fachkraft für Lagerlogistik  
(bei Ludo Packt)

•  Kaufmann für Spedition  
und Logistikdienst- 
leistung (bei Ludo Packt)

Wir freuen uns  
auf Ihre Bewerbung!

Ludo Fact GmbH 
Jettingen-Scheppach

www.ludofact.de

Nur wer mitspielt,  
kann gewinnen.

Steig in einen Beruf ein, der Dich zufrieden macht und Dir jeden Tag 
sichtbare Erfolge bringt. Bewirb Dich für eine Ausbildung als

Hochbaufacharbeiter (m/w/d)
Maurer (m/w/d)
Bürokaufmann (m/w/d)

Wir sind bekannt dafür, dass wir uns sehr um unsere Auszubildenden 
kümmern und die Basis für einen guten Berufsstart legen.

•   Fachkraft für Lebensmitteltechnik

•   Maschinen- und Anlagenführer  
    (Schwerpunkt Lebensmittel)

•   Fachkraft für Lagerlogistik

•   Fachlagerist

Starte Deine Ausbildung als (m/w/d):

Fleischwerke E. Zimmermann GmbH & Co. KG
E.-Zimmermann-Str. 29 - 86470 Thannhausen/Bayern 
www.fleischwerke-zimmermann.de
Ein Unternehmen der Ehrmann Unternehmensgruppe

•   Elektroniker für Betriebstechnik 

•   Anlagenmechaniker für Sanitär-,  
    Heizungs- und Klimatechnik

•   Industriemechaniker

•   Kaufmann für Büromanagement

•   Duales Studium BWL Food  
    Management

Werde Teil unseres Teams!

spannende Weiter- 
bildungsmöglichkeiten

sichere 
Arbeitsplätze

umfangreiches
Gesundheitsmanagement

tolle  
Karriereperspektiven

Übernahme der Fahrt- 
kosten zur Berufsschule

Zuschuss zum 
Führerschein   

Unsere Benefits:

FÜR MEINE ZUKUNFTJETZT
BEWERBEN!

Dr. med. dent. Stefan SECKLER
Dr. med. dent. Marc HABRES
GEMEINSCHAFTSPRAXIS
Hauptstraße 34 · 89349 Burtenbach
Telefon: 08285-520 / Email: info@dr-seckler.de

Du suchst nach einer spannenden und erfüllenden Ausbildung 
im Gesundheitswesen? 
Wir bieten die perfekte Gelegenheit, deine Leidenschaft für 
Medizin und Patientenbetreuung zu entfalten.

Für September 2024 suchen wir eine Auszubildende 
zur zahnmedizinischen Fachangestellten (m/w/d)

Wenn du gerne in einem modern ausgestatteten Umfeld, in 
einer teamorientierten und freundlichen Atmosphäre arbeiten 
möchtest, dann freuen wir uns auf deine Bewerbung.

sieht der betriebliche Ausbilder 
wie sich der Schüler bemüht 
und ob er das gewünschte En-
gagement mitbringt.
Der Lebenslauf
Er kann sowohl in tabellarischer 
als auch in ausführlicher Form 
geschrieben werden. Beim ta-
bellarischen geht es vor allem 
darum, seinen persönlichen 
Werdegang in einer übersichtli-

chen und strukturierten Form 
aufzuzeigen und ihn nicht in die 
Länge zu ziehen. Einen ausführ-
lichen, zumeist handschriftlich 
in Fließform, geschriebenen Le-
benslauf sollte man eventuell 
dagegen wählen, wenn man ei-
nen Beruf erlernen möchte, bei 
dem auch das persönliche Auf-
treten verstärkt im Vordergrund 
steht, wie zum Beispiel in der 

Gastronomie, als Friseur*in, 
Verkäufer*in oder im Bereich der 
Pflege. Doch egal welche Form 
gewählt wird, das Wichtigste ist, 
dass man seinen künftigen Ar-
beitgeber mit guten Argumenten 
von seinen Talenten und Bega-
bungen überzeugt. 
Ehrenamt und Hobby 
Dazu zählen natürlich auch die 
Freizeitaktivitäten, bei denen 

man sich zum Beispiel im Eh-
renamt bei der Freiwilligen Feu-
erwehr, dem Roten Kreuz oder 
der Wasserwacht engagiert. 
Diese Tätigkeiten zeugen auch 
von technischem Verständnis, 
Teamfähigkeit und dem Verste-
hen von koordinierten Abläufen. 
Und wer schon seit seiner Kind-
heit in einem Sportverein ist, hat 
sowohl im Einzel- wie auch im 
Mannschaftssport, über die 
Jahre hinweg den richtigen Wil-
len und Ehrgeiz zum Erfolg ent-
wickelt, der ihn auch im Berufs-
leben weiterbringen wird. 

Das Bewerbungsgespräch
Jeder Bewerbende sollte sich 
schon im Vorfeld über die Firma 
oder das Unternehmen informie-
ren. So ist es wichtig zu wissen, 
was und wie die Firma produziert, 
welche Struktur sie hat oder ob 
das Aufgabenfeld überhaupt zu 
einem passt. Dementsprechend 
sollte auch der eigene Auftritt 
„stimmig“ sein. Das heißt, passt 
mein Outfit und fühle ich mich 
darin wohl. Dazu sollte man auch 
wissen, dass Firmeninhaber oder 
Personalleiter nicht nur auf die 
fachlichen Fähigkeiten achten, 

Fortsetzung Seite 12
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  Industriekaufmann
  Maschinen- und Anlagenführer
  Berufskraftfahrer
  Fachkraft für Lagerlogistik  
  Rollladen- und Sonnenschutzmechatroniker
  Fachinformatiker für Systemintegration 
  sowie Anwendungsentwicklung

Deine Bewerbung  
ganz bequem online 
oder per Whatsapp!

roma.de/karriere

Bei ROMA 
miteinander Großes schaffen

WIR SUCHENWIR SUCHEN

AUSZUBILDENDE
(M/W/D)

Bereit für einen aufregenden Start 
in Deine berufliche Zukunft? 

Wir bieten Dir die Chance, 
Teil eines dynamischen Teams 
zu werden und in die Welt des 
Sonnenschutzes einzutauchen.

Bei uns entwickelst 
und gestaltest Du MIT! 

Bei ROMA erwartet Dich nicht 
nur eine hochwertige Ausbildung, 
sondern auch eine inspirierende 
Umgebung, in der Du Dich persönlich 
und beruflich entfalten kannst.

Die Bank der Zukunft 
hat ein Gesicht: 

deins. 

Wir suchen dich für den Ausbildungs- und 
Studienstart 2024 oder 2025!

sondern auch auf die Ausstrah-
lung und die persönlichen Eigen-
heiten. Auf all dies sollte man sich 
vorbereiten, denn schließlich soll-
te jeder den Beruf erlernen, der 
ihm Freude macht und bei dem er 
auch das Geld verdienen kann, 
um sein Leben zu gestalten.
Gesellenbrief und duale Aus-
bildung
Beim Gesellenbrief ist eine Urkun-
de, die in den Handwerksberufen 
dem Gesellen nach bestandener 
Prüfung ausgehändigt wird. In 
anderen Branchen nimmt diese 
Rolle der Facharbeiterbrief ein, in 
Handelsberufen wird der Kauf-
mannsgehilfenbrief überreicht.
Seinen Ursprung hat der Gesel-
lenbrief in der Handwerksausbil-
dung der Zünfte. Dabei handelte 
es sich um ein Anerkennungs-
schreiben, das dem Lehrling von 
Seiten des Meisters ausgestellt 
wurde. Amtlichen Charakter be-
saß dies schon von daher, als der 
Meister nicht nur zur Ausbildung, 
sondern auch zur Leistungsbeur-
teilung berechtigt war. Auf das 
Überreichen folgte das zeremoni-

elle Freisprechen im Verbund mit 
dem Treueschwur der Zunft.
Seither hat sich Einiges geändert. 
In allen deutschsprachigen Län-
dern existiert keine ausschließli-
che Lehrausbildung mehr. An ih-
ren Platz ist die duale Ausbildung 
samt dem Schulbesuch gerückt. 
Den Abschluss bilden eine Gesel-
lenprüfung sowie eine Schulab-
schlussprüfung. Nach erfolgrei-
chem Abschluss erhält der Absol-

vent als Bestätigung neben dem 
Gesellenbrief noch das Gesellen-
prüfungs- sowie das Schulab-
schlusszeugnis. Und nicht zuletzt 
besteht mit dem Tag der Aushän-
digung des Gesellenbriefs auch 
der Anspruch auf den Gesellen-
lohn. Seit der Novellierung der 
Handwerksordnung vom 1. Janu-
ar 2004 besteht sofort nach der 
bestandenen Gesellenprüfung die 
Möglichkeit zum Besuch der 
Meisterschule, wohingegen dafür 
zuvor noch eine mindestens drei-
jährige Berufserfahrung als Gesel-
le nötig war.

Der QR-Code führt 
Sie auch direkt zur 

Download-Adresse:

www.woche.thsn.de

Die Woche 
digital lesen
Ab Mittwoch-Abend

schon im Internet

KARRIERE MIT LEHRE

BEILAGEN-
VERTEILUNG
mit der Woche
Wir verteilen Ihre 

Drucksachen preis-
günstig im gesamten 
Vertriebsgebiet oder 

Teilen davon.
Tel. 08281-999444

in einem Teilgebiet von

Thannhausen
für die „WOCHE“ gesucht !

Infos: 08281-999444

Austräger
m/w/d
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ü Industriekauffrau/-mann (m/w/d) 

ü Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

ü Konstruktionsmechaniker (m/w/d)

ü	Fachinformatiker  
 Systemintegration (m/w/d

Von Burtenbach in die Welt. Nutzfahrzeughersteller Kögel in 30 Ländern vertreten.

Seit 89 Jahren produzieren wir Nutzfahrzeuge für das Speditions- sowie Baugewerbe und sind in 
mehr als 30 Ländern weltweit vertreten. Als attraktiver, mittelständischer Arbeitgeber sind wir immer 
auf der Suche nach neuen Talenten! 

Du willst Teil unseres Teams werden? Uns überzeugen kreative, clevere Köpfe, die selbstständig 
und eigenverantwortlich arbeiten wollen. Neben Fachwissen vermitteln wir auch andere wichtige 
Fähigkeiten wie unternehmerisches Denken, Verantwortungsbewusstsein und Team-Geist. Wir bin-
den alle Azubis und dual Studierenden vom ersten Tag an fest ins Unternehmen ein und übertragen 
Ihnen schon früh Verantwortung. Worauf wartest du noch?

Wir freuen uns auf deine Bewerbung für 2024.

ü Fachkraft für Metalltechnik (m/w/d) 

ü Fachlagerist (m/w/d)

ü Fahrzeuglackierer (m/w/d) 

ü Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d) 

Kögel Trailer GmbH I Am Kögel-Werk 1 I 89349 Burtenbach

Haben wir dein Interesse geweckt?  
Auf unserer Homepage oder über den QR-Code findest du alle nötigen 
Informationen über die Ausbildungsberufe. Bei Fragen hilft dir Frau Sabine 
Fernandez unter der Telefonnummer +49 8285 88-12402 gerne weiter.

JETZT BEWERBEN!

AUSBILDUNGSSTART 2024

 

   
  

 

 

Mit dem Berufsbildungswerk Sankt Nikolaus in 
Dürrlauingen beruflich durchstarten! 
Das Berufsbildungswerk im Sankt Nikolaus KJF Berufsbildungs- 
und Jugendhilfezentrum in Dürrlauingen bietet rund 20 
verschiedene Reha-Ausbildungen mit dem Abschluss als 
Geselle/in, Facharbeiter/in oder Fachpraktiker/in an.  
Angebote der Berufsorientierung helfen jungen Erwachsenen, 
den für sie geeigneten Beruf zu finden. 
 
Beratung und Infos unter:  
KJF Soziale Angebote Nordschwaben 
Berufsbildungswerk und berufliche Angebote Sankt Nikolaus 
St.-Nikolaus-Str. 6   | 89350 Dürrlauingen 
Tel. 08222 998 447 | www.sankt-nikolaus.de 

 

AUSBILDUNGSREKORD  
AN DER KLINIK KRUMBACH
Über 20 Berufsanfänger sind am 1. September 
2023 an der Klinik Krumbach gestartet.  

FÜR ALLE INTERESSIERTEN, DIE EBENFALLS 
KRANKENHAUSLUFT SCHNUPPERN WOLLEN: 

Wir freuen uns auf euch! Ruft uns gerne an  
unter 08282 95 368 oder schreibt uns eine  
E-Mail an: anna.goetzfried@kliniken-gz-kru.de

Alle Infos zu den Ausbildungsmöglichkeiten  
an den Kreiskliniken gibt es unter:

www.kliniken-gz-kru.de
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FÜR MEINE ZUKUNFTJETZT
BEWERBEN!

Ausbildungsmarkt unter Druck
Im Kreis Günzburg sind 135 
Ausbildungsplätze unbe-
setzt, 14 Prozent der 20- bis 
34-Jährigen in Bayern ha-
ben keinen Berufsabschluss
Landkreis. Der Ausbildungs-
markt im Kreis Günzburg steht 
unter Druck. Darauf hat die Ge-
werkschaft Nahrung-Genuss-
Gaststätten hingewiesen. Nach 
Angaben der NGG registriert die 
Arbeitsagentur im Landkreis 
Günzburg 135 unbesetzte Aus-
bildungsstellen. 21 davon in der 
Lebensmittelindustrie. „Wir ha-
ben einen Azubi-Mangel . 
Gleichzeitig haben in Bayern 14 
Prozent der 20- bis 34-Jährigen 
keinen Berufsabschluss. Ein 
Phänomen, das auch viele jun-
ge Menschen im Kreis Günzburg 
betrifft. Sie haben damit nicht 
die besten Perspektiven auf 
dem Arbeitsmarkt – auch was 
den Lohn angeht“, so Laura 
Schimmel. Die Geschäftsführerin 
der NGG Schwaben beruft sich 

dabei auf Angaben des Bun-
desinstituts für Berufsbildung 
(BIBB). Die Gewerkschaft 
befürchtet einen „gefährlichen 
Trend“: Jugendliche, die maxi-
mal einen Hauptschulabschluss 
haben, schafften immer seltener 
den Sprung in eine Ausbildung. 
„Es kommt darauf an, dass die-
se Jugendlichen intensiver ge-
fördert werden. Sie müssen für 
eine Ausbildung fit gemacht 
werden“, so Schimmel. 
Arbeitsagenturen, Jobcenter 
und Unternehmen sollten bei 
der Ausbildungsförderung von 
Jugendlichen deshalb jetzt in 
den Turbogang schalten. Be-
triebe sollten auf „Azubi-Lot-
sen“ setzen. „Die müssten sich 
a k t i v  d a r u m  k ü m m e r n , 
überhaupt erst einmal an junge 
Menschen heranzukommen. 
Dann geht es darum, sie für 
Ausbildungsberufe zu begeis-
tern. Und wenn Jugendliche 
beispielsweise Schwierigkeiten 

beim Lernen haben, kann das 
für den Betrieb auch bedeuten, 
drei Jahre lang Nachhilfe anzu-
bieten. Denn das Pensum, das 
die Berufsschulen haben, 
überfordert manche junge Men-
schen“, sagt Laura Schimmel 
von der NGG Schwaben. 
Die Wirtschaft im Kreis Günzburg 
müsse sich für das neue Ausbil-
dungsjahr besser präparieren. 
Es sei grundsätzlich notwendig, 
mehr für den Job-Nachwuchs zu 
tun. „Das fängt damit an, das 
Potential zu erkennen, das in ei-
nem jungen Menschen steckt“, 
so Schimmel. Ab diesem Som-
mer gebe es für Jugendliche 
außerdem Rückenwind aus Ber-
lin: „Der Bundestag hat eine 
Ausbildungsgarantie beschlos-
sen. Ab August haben junge 
Menschen damit Anspruch auf 
eine Ausbildung. Wer keinen 
Ausbildungsplatz in einem Be-
trieb gefunden hat, bekommt 
somit das Recht auf eine außer-
betriebliche Ausbildung“, sagt 
Laura Schimmel.

Attraktiver sei natürlich die Aus-
bildung in einem Betrieb – also 
„mitten im Berufsleben“. Des-
halb spricht sich die NGG 
Schwaben zudem für eine um-
lagefinanzierte Ausbildungsga-
rantie aus. „Dabei würden alle 

Betriebe in einen Fonds einzah-
len und wer ausbildet, bekommt 
dann aus diesem Ausbildungs-
topf einen Großteil der Kosten 
ers ta t te t  –  e twa fü r  d ie 
Vergütung, die Azubis bekom-
men“, erklärt Laura Schimmel.

KARRIERE MIT LEHRE
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Münsterhausen. Der Mini-
markt von Stricken für Obdach-
lose e.V. in Münsterhausen, 
Steigstr. 34 öffnet am Samstag, 
den 2. März von 11 bis 15 Uhr 
seine Pforten. Regulär ist der 
Minimarkt jeden Donnerstag 
von 14 bis 18 Uhr geöffnet.
Neben handgestrickten Socken 
in allen Größen und Farben gibt 
es wunderschöne handgefer-
tigte Deko-/Geschenkartikel 
und Alternatives für das Oster-

Oster-Angebote im Minimarkt  
Münsterhausen

nest. Vom gesamten Verkaufs-
erlös werden warme Mahlzei-
ten, Obst und Joghurt für ob-
dach lose und bedür f t ige 
Menschen finanziert. Die Le-
bensmittel werden an die Be-
sucher der Wärmestube Augs-
burg und Bahnhofsmission in 
Ulm ausgegeben.
Weitere Informationen über das 
Hilfsprojekt und die Minimärkte 
gibt es unter www.stricken-fu-
er-obdachlose.de.

Krumbach. Die Berufsfach-
schule für Musik Krumbach 
bietet im Vollzeitunterricht eine 
qualifizierte 2-jährige Ausbil-
dung zum staatlich geprüften 
Ensembleleiter*in mit verschie-
denen Schwerpunkten (Chor-
leitung, Blasorchesterleitung, 
Bandleitung, Elementare Mu-
sikpädagogik) an. In einem 3. 
Ausbildungsjahr kann eine pä-
dagogische oder künstlerische 
Zusatzqualifikation erworben 
werden, die neben einer inten-
siven und vertieften Studien-
vorbereitung für eine weitere 
Ausbildung an Hochschulen für 
Musik und Universitäten, auch 
einen fundierten Einstieg in das 
breite Feld der Musikberufe 
bietet, wie zum Beispiel die Be-
fähigung zur Lehrtätigkeit an 
Musikschulen. 
Die Schülerinnen und Schüler 
können dabei zwischen ver-
schiedenen Ausbildungsfach-
richtungen wählen: Klassik, 
Rock-Pop-Jazz und Kirchen-
musik.
Info-Tag am Sonntag,  
den 10. März
Wie die Ausbildung an der Be-
rufsfachschule genau abläuft 
und welche vielfältigen Mög-
lichkeiten sich mit dem Ab-

Musik als Beruf
Die musikalische Grundausbildung in Krumbach

schluss ergeben, darüber infor-
mieren Lehrkräfte und die 
Schulleitung am Info-Tag in 
Kurzvorträgen und persönli-
chen Beratungsgesprächen. 
Interessierte sind auch aufge-
rufen, selbst vorzuspielen oder 
vorzusingen, um sich eine fach-
kundige Rückmeldung zum ei-
genen Leistungsstand geben 
zu lassen. Einen Einblick in das 
Schulleben gewähren darüber 
hinaus aktuelle Schülerinnen 
und Schüler bei Kurzkonzerten 
und offenen Unterrichtsstun-
den. 
Vorbereitungsseminar für 
Interessierte
Schon am Vormittag des Info-
Tags bieten die beiden Lehr-
kräfte der BFSM, Patrick Egge 
und Unai Ruiz de Gordejuela, 
von 10 bis 13 Uhr ein Vorberei-
tungsseminar in den Fächern 
Gehörbildung und Allgemeine 
Musiklehre an. Das Seminar 
richtet sich an alle, die sich ge-
zielt für die theoretische Eig-
nungsprüfung der Berufsfach-
schule vorbereiten möchten. 
Diese finden für das Schuljahr 
2024/25 vom 3. bis 7. Juli statt. 
Alle Informationen zur Ausbil-
dung sind unter www.bfsm-
krumbach.de zu finden.

Thannhausen. Zum ersten Mal 
fand das LAZ-Kinderleichtathle-
tik-Hallenmeeting in der Drei-
fachturnhalle in Thannhausen 
statt. Gemeldet waren ca. 70 
Kinder zwischen sechs und elf 
Jahren aus Thannhausen, Nie-
derraunau, Burgau und Offin-
gen. Die Sportlerinnen und 
Sportler hatten riesigen Spaß 
bei den einzelnen Disziplinen, 
wie 30m- Hürdenlauf über Ba-
nanenkisten oder dem 3er-Hopp 
(drei Sprünge auf einer Weich-

Kinderleichtathletik-Hallensportfest in Thannhausen

bodenmatte), sowie dem Dreh-
wurf mit Tauchringen. Nach den 
drei Disziplinen ging es noch 
einmal heiß her, denn die ge-
mischten Biathlon-Staffeln stan-
den auf dem Zeitplan. Lautstark 
angefeuert von den Eltern, Fans, 
Betreuern und Staffelkamera-
den wurde diese abschließende 
Disziplin mit Bravour von den 
Jungsportlern absolviert.
Der Schlusspunkt dieser gelun-
genen und top organisierten 
Veranstaltung durch die TSG 

Thannhausen Abteilung Leicht-
athletik war dann die durch den 
Hallensprecher und LAZ-Vorsit-
zenden Gerhard Pfeiffer durch-
geführte Siegerehrung. Alle Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
erhielten aus den Händen des 
2. Bürgermeisters der Stadt 
Thannhausen Gerd Olbrich, von 
TSG Vorstand Werner Schmidt 
und Leichtathletik Abteilungslei-
ter Markus Tschanter eine Ur-
kunde, eine Goldmedaille, sowie 
ein kleines Präsent.

Landkreis. Netzwerkarbeit, tou-
ristische Infrastruktur, Marketing 
und eine zukunftsgerichtete Ent-
wicklung des Tourismus in der 
Region stehen im Zentrum des 
gemeinsamen Tourismuskonzep-
tes, das Landrat Markus Müller 
(Dillingen), Landrätin Eva Treu 
(Neu-Ulm) und Landrat Hans 
Reichhart (Günzburg) im Landrats-
amt Günzburg gemeinsam vorge-
stellt haben. Mit der Fertigstellung 
des Tourismuskonzepts wurde ein 
wichtiger Meilenstein in der tou-
ristischen Zusammenarbeit er-
reicht.
Fortsetzung der bisherigen 
Kooperation als Erfolgsfaktor
Nach der Etablierung der beiden 
landkreisübergreifenden touristi-
schen Premiumprodukte Donau-
Täler-Radweg und DonAUwald-
Wanderweg war die Weiterent-
wicklung der tourist ischen 
Kooperation über die Landkreis-
grenzen hinweg ein nächster, lo-
gischer Schritt. Im Rahmen der 
LEADER-Kooperation und ge-
meinsamer Projekte verfügen die 
Landkreise bereits über eine hohe 
Vernetzungskompetenz, die bei 
diesem Projekt ebenfalls sehr hilf-
reich war.
Fertigstellung des gemein-
samen Tourismuskonzepts
In einem moderierten Prozess mit 
der Agentur BTE Tourismus- und 
Regionalberatung wurde das ge-
meinsame Tourismuskonzept er-
arbeitet und fertiggestellt. Dabei 
waren regionale Akteure von An-
fang an durch Workshops und 
Sitzungen involviert. Das Touris-
muskonzept umfasst eine Analy-
se des Status Quo, die Entwick-
lung von Strategien und Visionen 
sowie konkrete Handlungsemp-
fehlungen und Maßnahmen zur 
Steigerung der touristischen Qua-
lität und Attraktivität der Region. 
Als erste konkrete Maßnahme 
fand am 26. Februar das gemein-
same Tourismusforum der drei 

Landkreise wollen Tourismus gemeinsam voranbringen 
Landrätinnen und Landräte der Landkreise Dillingen, Günzburg und Neu-Ulm freuen sich 
über die Fertigstellung des gemeinsamen Tourismuskonzepts 

Landkreise in Neu-Ulm statt, das 
unter dem Leitthema „Fit für die 
Zukunft“ stand.
Innovative Wege im Touris-
mus: Landkreise setzen auf 
Produktmarken
Die gutachterliche Empfehlung im 
Rahmen des Tourismuskonzepts 
ist eindeutig: Die Etablierung einer 
Produktmarke im Potenzialthe-
menfeld Rad. Diese soll die beste-
henden Angebote wie den Don-
auradweg und den DonauTäler-
R a d w e g  w e i t e r  s t ä r k e n . 
Perspektivisch ist die Erweiterung 
um die Produktmarke Wandern 
geplant. Ziel ist es, eine dauerhaf-
te landkreisübergreifende Koope-
ration aufzubauen. Der Fokus liegt 
dabei auf der Produktmarke und 
der gemeinsamen Bearbeitung 
relevanter Themen unter der 
Dachmarke Bayerisch-Schwaben.
Zudem wird geprüft, ob für die 
bestehenden Organisationsstruk-
turen Optimierungspotenzial be-
steht, um zukünftig eine effiziente 
und nachhaltige Tourismusarbeit 

zu gewährleisten.  Ein LEADER-
Folgeprojekt wurde bereits bean-
tragt, um die Umsetzung der Zie-
le des Tourismuskonzepts voran-
zutreiben und die Zusammenarbeit 
weiter zu vertiefen. Die drei ko-
operierenden Landkreise sind 
überzeugt, dass ihre Bemühun-
gen den Tourismus in Bayerisch-
Schwaben nachhaltig stärken.
EU-Programm LEADER för-
dert die Entwicklung länd-
licher Regionen 
Das Gesamt-Projektvolumen um-
fasst rund 177.000 Euro, bei ei-
nem LEADER-Förderanteil von 60 
Prozent. Als bewährtes Instru-
ment fördert LEADER innovative 
Projekte und Ideen, die zur Ent-
wicklung und Stärkung des länd-
lichen Raumes beitragen. Dabei 
stehen Vernetzung, Nachhaltig-
keit, Wertschöpfung und Bürger-
beteiligung an zentraler Stelle.  
Regionsübergreifende Kooperati-
onsprojekte, wie das Tourismus-
konzept, sind ein wichtiger Be-
standteil der LEADER-Strategie.

Die Landrätinnen und Landräte sowie die Tourismusverantwortlichen der 
drei Landkreise stellen die Tourismuskonzeption vor. Von links: Axel Eger-
mann (Regionalmarketing Günzburg GbR), Franziska Degenhardt (Regio-
nalmarketing Günzburg GbR), Landrat Dr. Hans Reichhart (Landkreis 
Günzburg), Yvonne Hermann (Landkreis Neu-Ulm), Landrätin Eva Treu 
(Landkreis Neu-Ulm), Landrat Markus Müller (Landkreis Dillingen), Fran-
ziska Bucher (Donautal-Aktiv e.V.), LEADER-Koordinator Erich Herreiner.
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Generationen repräsentieren 
Menschen, die in ähnlichen 
Zeiträumen geboren wurden 
und ähnliche Erfahrungen tei-
len. Jede Generation bringt ei-
gene Werte, Einstellungen und 
Verhaltensweisen mit. Was 
macht Millennials, Gen Z, Boo-
mer & Co aus?
Jede Generation hat ihre eigenen 
Vorstellungen von Familie, Arbeit, 
Politik, Technologie und vielem 
mehr. Die unterschiedlichen Ge-
nerationen haben auch eine wirt-
schaftliche Bedeutung, da sie 
den Konsummarkt und die Ar-
beitswelt maßgeblich beeinflus-
sen. Jede Generation hat unter-
schiedliche Konsumgewohnhei-
ten und Präferenzen, was 
Unternehmen dazu bringt, sich 
anzupassen und Produkte und 
Dienstleistungen anzubieten, die 
den Bedürfnissen der jeweiligen 
Generation entsprechen.
Die Generationen sind auch in 
politischer Hinsicht von Bedeu-
tung. Ihre Werte, Überzeugun-
gen und politischen Haltungen 
können die politische Land-
schaft prägen und die Richtung 
der öffentlichen Meinung und 
politischen Entscheidungen be-
einflussen.
Es ist aber auch so, dass Gene-
rationen keine starren Kategorien 
sind und es innerhalb jeder Ge-
neration individuelle Unterschie-
de gibt. Dennoch bietet die Be-
trachtung der Generationen und 
das Verständnis ihrer Merkmale 
und Einflüsse Einblicke in die 
komplexe Dynamik unserer Ge-
sellschaft.
Die Traditionalisten
Die Traditionalisten, auch be-
kannt als Silent Generation, sind 
zwischen 1928 und 1945 gebo-
ren. Sie sind in einer Zeit aufge-
wachsen, die von wirtschaftlicher 
Unsicherheit und politischen Um-
brüchen geprägt war. Viele von 
ihnen erlebten den Zweiten Welt-
krieg und die damit verbundenen 
Entbehrungen. Dies führte dazu, 
dass sie oft als diszipliniert, 
pflichtbewusst und zurückhal-
tend betrachtet werden.
Die Silent Generation legt gro-
ßen Wert auf Stabilität, Ordnung, 
Autorität und harte Arbeit. Tradi-
tionen und soziale Normen sind 
für sie von großer Bedeutung. 
Traditionalisten waren oft kon-
servativ eingestellt und hatten 
eine hohe Achtung vor Autoritä-
ten wie Regierungen und Vorge-
setzten. Sie bevorzugten eine 
eher traditionelle Rollenvertei-
lung zwischen Männern und 
Frauen und waren in der Regel 
darauf bedacht, soziale Konven-
tionen einzuhalten. Sie waren 
geprägt von einem starken Ge-
meinschaftssinn und hatten ein 
ausgeprägtes Verantwortungs-
bewusstsein gegenüber Familie 
und Gesellschaft.
Die Baby-Boomer
Die Baby-Boomer, auch bekannt 
als die Nachkriegsgeneration 
oder einfach nur Boomer, sind 
zwischen 1946 und 1964 gebo-
ren. Sie erhielten ihren Namen 
aufgrund des signifikanten An-
stiegs der Geburtenraten nach 
dem Zweiten Weltkrieg.
Die Baby Boomer erlebten eine 
Zeit des wirtschaftlichen Auf-

Generation Boomer, Millennials, Gen Z und Co.
schwungs und des sozialen Wan-
dels. Das Bild der Generationen 
ist in den westlichen Gesellschaf-
ten oft von den USA geprägt. 
Dabei ist aber zu beachten, dass 
die USA einen längeren wirt-
schaftlichen Aufschwung erleb-
ten. In Deutschland gab es zwar 
das sogenannte Wirtschaftswun-
der, aber die Nachkriegszeit war 
geprägt von wirtschaftlicher Wie-
deraufbauarbeit und den Bemü-
hungen um die Wiederherstel-
lung der Infrastruktur.
Die Baby-Boomer hatten einen 
starken Einfluss auf die soziale 
und politische Landschaft ihrer 
Zeit. Ihre Präsenz und ihre For-
derungen nach Veränderung be-
einflussten die Politik, das Bil-
dungssystem, die Arbeitswelt 
und die Popkultur. Sie waren 
auch die erste Generation, die 
die Vorteile des technologischen 
Fortschritts erlebte, wie zum Bei-
spiel den Aufstieg des Fernse-
hens und später des Internets.
Die Baby Boomer werden oft als 
ambitioniert, optimistisch und 
idealistisch beschrieben. Sie 
strebten nach individuellem Er-
folg und persönlicher Erfüllung. 
Aufgrund ihrer großen Bevölke-
rungsgröße hatten sie auch eine 
beträchtliche Kaufkraft und einen 
erheblichen Einfluss auf den 
Konsummarkt.
Generation X
Die Generation X wurde zwi-
schen 1965 und 1980 geboren. 
Während ihrer Jugendjahre er-
lebten sie den Fall der Berliner 
Mauer, die Ölkrise, den Kalten 
Krieg und den Aufstieg der Com-
putertechnologie.
Im Gegensatz zu den Baby-Boo-
mern wird die Generation X oft 
als skeptisch, unabhängig und 
pragmatisch beschrieben. Diese 
Generation wuchs in einer Zeit 
auf, in der traditionelle Institutio-
nen und Autoritäten zunehmend 
infrage gestellt wurden. Die Ge-
neration X war oft geprägt von 
einem Gefühl der Unsicherheit 
und des Misstrauens gegenüber 
etablierten Systemen.
Die Generation X zeichnet sich 
häufig durch ihre Anpassungsfä-
higkeit aus, wird aber auch oft 
zwischen den präsenteren Boo-
mern und Millennials oft „über-
sehen“. Viele von ihnen mussten 
sich in einer Arbeitswelt behaup-
ten, die sich schnell veränderte, 
geprägt von wirtschaftlicher Un-
sicherheit und Globalisierung. 
Sie waren Vorreiter der Work-
Life-Balance und der Flexibilisie-
rung von Arbeitsmodellen.
Die Generation X war auch fe-
derführend in Bezug auf techno-
logischen Fortschritt. Sie erlebte 
den Übergang von analogen zu 
digitalen Technologien und war 
die erste, die Mobiltelefone und 
das Internet im Alltag nutzte. Die-
se Generation hat die Entwick-
lung der Technologie maßgeblich 
vorangetrieben und die Grund-
lagen für die digitale Ära gelegt.
Millennials
Die Generation Y, oft besser be-
kannt als Millennials, wurde zwi-
schen 1981 und 1994 geboren. 
Die Millennials sind die ersten, 
die in einer zunehmend digitali-
sierten Welt aufgewachsen sind. 
Sie wurden vom Aufkommen 

des Internets, Mobiltelefonen 
und sozialen Medien geprägt. 
Das hat oft bereits ihr Kommu-
nikationsverhalten, ihre Informa-
tionsbeschaffung und ihre sozi-
alen Interaktionen maßgeblich 
beeinflusst.
Schlüsselereignisse, die die Mil-
lennials geprägt haben, sind un-
ter anderem die Terroranschläge 
vom 11. September 2001, die 
Finanzkrise von 2008, die Einfüh-
rung des Euro und der Aufstieg 
der Klimabewegung. Diese Er-
eignisse haben das Bewusstsein 
der Millennials für globale Prob-
leme, soziale Gerechtigkeit und 
Umweltschutz geschärft.
Millennials haben oft eine ande-
re Einstellung zur Arbeit als vor-
herige Generationen. Sie legen 
Wert auf sinnvolle und erfüllende 
Arbeit, Work-Life-Balance und 
persönliche Entwicklung. Die tra-
ditionelle Vorstellung von einer 
langfristigen Karriere in einem 
Unternehmen wird von vielen 
Millennials in Frage gestellt.
Millennials nutzen Plattformen 
wie Facebook, Instagram, Twitter 
und YouTube, um sich mit ande-
ren zu vernetzen, Informationen 

zu teilen und ihre Meinungen 
auszudrücken. Die Nutzung von 
Technologie und sozialen Medi-
en hat ihre Art zu kommunizieren, 
zu konsumieren und Informatio-
nen zu verarbeiten, verändert.
Millennials werden oft als vielfäl-
tig, offen für neue Erfahrungen 
und technologieaffin beschrie-
ben. Sie sind häufig politisch und 
sozial engagiert und setzen sich 
für Themen wie Gleichberechti-
gung, Vielfalt und Nachhaltigkeit 
ein. Sie sind auch eine generati-
onenübergreifende Brücke zwi-
schen den älteren Generationen 
und der jüngeren Generation Z.
Gen Z
Die Generation Z, auch als Gen 
Z bezeichnet, umfasst diejeni-
gen, die zwischen 1995 und 
2009 geboren wurden. Die Ge-
neration Z ist in einer zunehmend 
vernetzten und digitalisierten 
Welt aufgewachsen. Sie sind die 
ersten Digital Natives, die von 
klein auf mit Technologie und 
dem Internet aufgewachsen 
sind. Diese Generation hat eine 
intensive Nutzung von Smart-
phones, Tablets und sozialen 
Medien in ihrem Alltag erlebt.
Kulturelle und technologische 
Einflüsse haben einen großen 
Einfluss auf die Jugend der Gen 
Z. Sie sind geprägt von der Pop-
kultur, Streaming-Diensten, On-
line-Gaming und der wachsen-
den Bedeutung von Influencern 
und YouTubern. Vielfalt und Mul-
tikulturalität der Gesellschaft 
sind für sie wichtige Werte.
Die Generation Z zeigt auch eine 
andere Einstellung zu Bildung 
und Karriere. Sie sind in der Re-
gel gut informiert und haben Zu-
gang zu einer Fülle von Wissen 
im Internet. Diese Generation 
schätzt Flexibilität, Selbstentfal-
tung und praktische Erfahrun-
gen. Sie neigen dazu, nach einer 
ausgewogenen Work-Life-Ba-
lance zu streben und Karrieren 
anzustreben, die ihnen persönli-
che Erfüllung bieten.
Digitale Kommunikation spielt 
eine herausragende Rolle im Le-
ben der Generation Z. Kurze, prä-
gnante Nachrichten und visueller 
Content sind für sie wichtig. Sie 
sind auch in der Lage, sich schnell 
an neue Kommunikationstechno-
logien und -formen anzupassen. 
Sie sind oft kreativ, innovativ und 
technologieversiert. Die Gen Z 
zeigt auch ein gesteigertes Be-
wusstsein für Umweltfragen und 
soziale Gerechtigkeit.

Generation Alpha
Die Generation Alpha bezieht 
sich auf diejenigen, die ab 2010 
geboren wurden. Da die Gene-
ration noch jung ist, ist auch 
noch nicht klar, welche Werte 
und Eigenschaften sie teilen wird 
und welchen Einfluss sie auf Po-
litik und Kultur nehmen wird.
Die Generation Alpha wächst in 
einer Zeit intensiven technologi-
schen Fortschritts auf. Sie sind 
seit ihrer Geburt von Smartpho-
nes, Tablets, sozialen Medien 
und anderen digitalen Technolo-
gien umgeben. Es zeigt sich da-
her bereits, dass sie von Anfang 
an eine größere Affinität und Ver-
trautheit mit der digitalen Welt 
haben.
Veränderte Familienstrukturen 
sind ein weiterer Faktor, der die 
Entwicklung der Generation Al-
pha beeinflussen könnte. Die 
Generation wächst zunehmend 
mit nicht-traditionelle Familien-
modellen, Patchwork-Familien 
und gleichgeschlechtlichen El-
ternschaften auf. Diese Vielfalt in 
den Familienstrukturen kann 
Auswirkungen auf Wertvorstel-
lungen, Sichtweisen auf Bezie-
hungen und soziale Entwicklun-
gen haben.
Die Generation Alpha könnte in 
Bezug auf Technologie und Inno-
vation einen großen Einfluss ha-
ben. Da sie mit modernen Tech-
nologien aufgewachsen sind, 
werden sie wahrscheinlich ein 
tieferes Verständnis und eine hö-
here Affinität für digitale Techno-
logien haben, mit innovative Lö-
sungen für die Zukunft.
Die Generation Alpha wächst 
auch in einer Zeit des erhöhten 
Umweltbewusstseins und des 
Klimawandels heran. Ein stärke-
res Engagement für Nachhaltig-
keit und Umweltschutz ist zu 
erwarten. 
Da die Generation Alpha noch 
relativ jung ist, bleibt es abzuwar-
ten, wie sich ihre Merkmale und 
Auswirkungen weiter entwickeln 
werden. Dennoch wird erwartet, 
dass sie als digital native Gene-
ration und als eine Generation, 
die in einer Zeit des Wandels und 
der Herausforderungen auf-
wächst, eine bedeutende Rolle 
bei der Gestaltung der Zukunft 
spielen werden. Ihre Einstellun-
gen, Werte und Fähigkeiten 
könnten die Gesellschaft, die 
Wirtschaft und die Technologie-
entwicklung in den kommenden 
Jahrzehnten prägen.

Generationen- 
Übersicht:
Traditionalisten/ Silent 
Generation (1928 - 1945): 
Geboren während der Welt-
kriege und der wirtschaftli-
chen Unsicherheit; geprägt 
von Disziplin, Stabilität und 
traditionellen Werten.
Baby Boomer  
(1946-1964)
Aufgewachsen in einer Zeit 
des wirtschaftlichen Auf-
schwungs und sozialen Wan-
dels; geprägt von politischem 
Aktivismus, Optimismus und 
einem starken Einfluss auf 
die Popkultur.
Generation X  
(1965-1980)
Geboren zwischen den Baby 
Boomern und Millennials, be-
kannt für ihre Anpassungsfä-
higkeit, Unabhängigkeit und 
ihre Erfahrungen mit dem 
Aufkommen der Technologie.
Generation Y /  
Millennials (1981-1994)
Erste Generation, die in der 
digitalen Ära aufwuchs; ge-
prägt von Technologie, einem 
starken Fokus auf Individua-
lität, Flexibilität und einer 
wachsenden Bedeutung von 
sozialen Medien.
Generation Z  
(1995-2009)
Aufgewachsen mit moderner 
Technologie, häufig als die 
ersten digital natives be-
zeichnet; vielfältig, global 
vernetzt und engagiert für 
soziale Gerechtigkeit und 
Umweltfragen.
Generation Alpha  
(ab 2010)
Geboren in einer Zeit des 
technologischen Fortschritts, 
geprägt von digitaler Kompe-
tenz, einer diversen Gesell-
schaft und einem Potenzial 
für zukünftige Innovationen.
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Zwei kleine Kater, im Sep-
tember geboren, suchen ein 
schönes Zuhause mit spä-
terem Freigang. Tel. 0160-
95408654. 

Gartenexpress: Gartenpflege 
aller Art, Hecken- und Baum-
schnitt, Gartenpfl ege und Win-
terdienst Telefon 08285-999799 
oder 0172-8847184.

Kostenlose Tai Chi-Schnup-
perstunde für Kinder und Ju-
gendliche in Burtenbach. Ter-
min Sa. 9. März 2024. 10 - 
14-Jährige von 14.00 - 14.45 
Uhr und 15 - 18-Jährige von 
15.00 - 15.45 Uhr. Info u. An-
meldung bei Elias Lötterle. 
Tel. 08285-247309 Praxis für 
Naturheilkunde Andreas Lötterle. 

Wohlfühlstunde - Achtsam-
keitsübungen. Leichte Qi Gong 
- Übungen, Atmung, Entspan-
nung und Meditation. Kursstart 
in Burtenbach, Mi. 13. März 2024 
von 17.45 Uhr - 18.45 Uhr. 6 
Abende. Info u. Anmeldung bei 
Anja Lötterle. Tel. 08285-247309 
Praxis für Naturheilkunde And-
reas Lötterle. 

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 03944-36160, 
www.wm-aw.de. Fa.

K l e i n a n z e i g e n a n n a h m e
unter Telefon 0 8281-999444

 Kleinanzeigen

die Zukunft erobern wollen, 
dann immer im Namen einer 
heldenhaften Vergangenheit. 
Wie heißt die gestolperte 
Mondsonde, diese privat fi -
nanzierte? Odysseus! König 
von Ithaka, Gemahl der Pene-
lope, Vater unzähliger Kinder 
(er war ja lange Jahre unter-
wegs) und der schlauste Mann 
der Griechen im trojanischen 
Krieg. Quasi der Erfi nder des 
Prinzips Computervirus. Nach 
solchen Helden benennt man 
eine Mondsonde. Hoffentlich 
wird aus der Mondfahrt keine 
Odyssee. 
Und auch unser oberster 
Raumfahrer und Landesvater 
greift beim Griff nach den Ster-
nen auf die Antike zurück. Der 
Söder Markus, die alte Dan-
cing Queen, mit seinem Hüft-
schwung, kommt jetzt endlich 
doch noch ins All. Von Schwe-
den aus. Da wird kein Baum 
mehr umarmt, Söder schmust 
jetzt mit Raketen. Und muss 
mit Edding noch „Bavaria 
One“ draufkritzeln, damit jeder 
weiß, wo sie herkommen. Kein 
normales „Bayern Eins“, son-
dern ein lateinisches „Bava-
ria“. Auf Weltraumamerika-
nisch natürlich, wie bei Star 
Trek. Ohne Rückgriff auf die 
klassische Antike kommen wir 
halt auch in Bayern nicht raus 
aus der Gegenwart. Erfri-
schend pragmatisch bei der 
Namensfi ndung sind die Augs-
burger Schwaben da. Rocket 
Factory, Raketenfabrik. So 
geht’s auch.
Stimmt´s oder hab ich recht!

Euer Kurt

Kurt’s
Ge schich ten
Taurus. Soso. Nicht schlecht, 
der Name. Das klingt schon 
mächtig. Das lateinische Wort 
für Stier, vom altgriechischen 
tauros. Da kann man sich 
schon was vorstellen. Die ge-
ballte Kraft eines Energydrinks. 
Das klingt nach Potenz. In Ge-
stalt eines Stieres kann man 
als Göttervater Zeus auch mal 
eine junge Europa entführen. 
Und an einen Eurofi ghter mon-
tiert, ist so ein 1.400 Kilo 
schwerer Marschflugkörper 
schon ein eindrucksvolles 
Phallussymbol.
Eigentlich ist Taurus ja die Ab-
kürzung für „Target Adaptive 
Unitary and Dispenser Robotic 
Ubiquity System“. Wer’s 
glaubt! Klingt nicht halb so do-
minant wie unser lateinischer 
Stier. Die fünf Meter langen 
Flugkörper schießt man über 
richtig große Entfernungen 
auch durch stark gehärtete 
Zielstrukturen, z.B. Bunkeran-
lagen. Da explodiert dann das 
480 Kilo schwere Sprengkopf-
system mit dem Namen Me-
phisto. Noch so ein sprachli-
cher Rückgriff auf die antike 
Mythologie. Der Teufel in Ge-
stalt eines Sprengkopfes 
kommt wahrscheinlich aus 
dem Hebräischen, wobei sich 
die Philologen hier nicht ganz 
einig sind.
Aber wir Menschen kommen 
wohl nicht aus ohne den anti-
ken Mythos. Ohne großartige 
Ahnen geht es nicht. Wenn wir 
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Konfetti-Überraschung für den 
Oberwaldbacher Faschingsverein
Faschingshaufen Prince & Friends e.V. goes Schweiz

Oberwaldbach. Mit dem Ascher-
mittwoch am 14. Februar endet 
klassischerweise das Faschings-
treiben für die Faschingsgesell-
schaften in Deutschland. So auch 
für den seit 13 Jahren bestehen-
den Faschingsverein „Prince & 
Friends Oberwaldbach e.V.“ mit 
dem Schlachtruf „Waldba zua, 
Waldba zua, ohne Strümpf und 
ohne Schua!“.
Schade, dachte sich der Verein. 
Nach neun Umzügen in fünf 
Landkreisen wollte die Fa-
schingsgesellschaft nicht wieder 
ein ganzes Jahr abwarten, um die 
5. Jahreszeit aufl eben zu lassen. 
Gesagt, getan. So hat der Verein 
mit dem diesjährigen Motto „Lu-
cky Luke“ nicht nur an den Umzü-
gen in Landensberg, Balzhausen, 
Igling, Zaisertshofen, Dillingen, 
Unterknöringen, Zusmarshausen, 
Burgau und Jettingen teilgenom-
men, sondern sich auch für den 
Faschingsumzug in Arbon 
(Schweiz) angemeldet. Nachdem 
die aufwändigen Zoll- und Einfuhr-
formalitäten geklärt waren, konnte 
die Fahrt losgehen.
Zum großen Erstaunen der Pas-
sagiere transportierte die Boden-
see-Fähre am Sonntag, den 18. 
Februar im Unterdeck nicht wie 
gewöhnlich LKWs, sondern einen 

Traktor mit einem 18 Meter lan-
gen Faschingswagen als Ge-
spann.
Mit 40 Teilnehmern fuhr die Ge-
sellschaft separat mit dem Bus 
ins Dreiländer-Eck und empfi ng 
dort an der Bodensee-Promena-
de in Arbon den als Saloon ge-
tarnten selbst gebauten Fa-
schingswagen. Um 14 Uhr star-
tete das bunte Faschingstreiben 
auf den Schweizer Straßen. 
Zur Überraschung der Umzug-
steilnehmer wurden tonnenweise 
buntes Konfetti von den weiteren 
Umzugsteilnehmern und Zu-
schauern verteilt. Nach dem Um-
zug wurde in der örtlichen Turn-
halle der Fasching mit Guggen-
musik weitergefeiert. In einem 
Irish Pub ließen die Mitglieder 
vom Fachingsverein den Tag und 
damit auch die diesjährige Fa-
schingssaison bei einem Schwei-
zer „Schlückli Kräuterlikörli“ aus-
klingen.
Da dieser Besuch im Nachbar-
land bei den Vereinsmitgliedern 
sehr gut ankam, ist laut dem Vor-
stand nicht auszuschließen, das 
ehemalige Motto „Karneval in 
Venedig“ noch einmal in Italien 
aufl eben zu lassen. Man darf ge-
spannt sein, was noch kommt.              
(Lisa-Marie Vogg)
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